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Kautsky über die nächsten Reichstags -

wählen .
= Berlin » 21 . April . Zn der „Neuen Zeit " veröffentlicht der

iekante sozialistische Führer Kautsky eingehende Betrachtungen über
die Reichstagswahlen des nächsten Jahres , die durchaus der Beachtung
wert find . Er führt da folgendes aus :

Gelänge es unserer Partei , bei der Wahl von 1911 einen glei-
chm Sprung zu machen wie 1890 — und die Situation ist vielverhei-
ßend —, das heißt ihre Stimmenzahl zu verdoppeln , so könnte sie die
absolute Mehrheit aller abgegebenen Stimmen erreichen. Selbstver-
ständlich find wir nicht so sanguinisch, mit einem solchen Sprunge zu
rechnen . Aber darin ist alle Welt einig , daß wir einen gewaltigen
Sprung vorwärts machen werden , der die Erreichung der absoluten
Mehrheit der abgegebenen Stimmen zu einer Frage weniger Jahre
macht. Wird dies in der nächsten Reichstagswahl offenbar , dann be¬
deutet das mehr als einen gewöhnlichen Wahlsieg . In der heutigen
Situation , angesichts der gewaltigen Erregung der inneren und äuße¬
ren Situation bedeutet ein solcher Sieg nichts geringeres als eine
Katastrophe des ganzen herrschenden Regierungssystems. Es unter¬
liegt für mich gar keinem Zweifel, daß die nächsten Wahlen dieses
System in seine« Erundsesten erschüttern werden . — Wie immer die
Verhältnisse sich gestalten mögen, die Reichstagswahlen müssen eine
Situation schaffen , die für unsere Kämpfe eine neue und breite Bafis
erzeugt ; eine Situation , die allerdings durch ihre innere Logik rasch
sich immer mehr zuspitzt zu großen Entscheidungskiimpfen, die wir
aber auf der neuen, breiten Basis ganz anders auszukämpfen im¬
stande fein werden als heute. Den Schlüssel zu dieser gewaltigen hi¬
storischen Situation , den überwältigenden Sieg bei den nächsten
Reichstagswahle«, haben wir bei der ganzen Konstellation der Dinge
heute bereits in der Tasche . Rur eines könnte bewirken, daß wir ihn
verlieren und die glänzende Situation für uns verpfuschen : eine Un-
llugheit von unserer Seite . Eine solche wäre es, wenn wir uns durch
Ungeduld verleiten ließen, die Früchte pflücken zu wollen , ehe sie reif
geworden find; wenn wir eine Kraftprobe vorher provozieren woll-
ten auf einem Terrain, auf dem uns der Sieg keineswegs sicher ist.

Kautsky warnt nun eindringlich vor dem von anderer Seite
empfohlenen Massenstreik als Steigerung der Straßendemonstrationen
gegen die Wahlrechtsvorlage . Er führt aus : „Die schlimmste Meder¬
lage wäre es — und auch diese Möglichkeit ist in Betracht zu ziehen
— wenn wir das Proletariat zum politischen Massenstreik aufriefen
und es nicht in überwältigender Urberzahl dem Appell folgte . Wir
würden alle dis vielversprechenden Keime, die die kommende Reichs¬
tagswahl im Schoße trägt , ersticken, wenn wir vor ihr Kämpfe provo¬
zierten » die uns schwere Niederlagen brächten . Die Regierung und
ihre Parteien könnten fich nichts Besseres wünschen . Wir provozier¬
ten gerade das , was fie braucht, um aus ihrer Klemme herauszukom¬
men . Nicht auf den Massenstreik haben wir heute unsere Agitation
zuzuspitzen, sondern jetzt schon auf die kommenden Reichstagswahlen.
Gerade weil wir überzeugt sind , daß wir großen und schweren Kämp¬
fen entgegengehen, daß wir dem Punkte nahe find, auf dem die Er¬
mattungsstrategie in die Riederwersungsstrategie übergehen muß. ge¬
rade deswegen ist es um so notwendiger , uns nicht von Ungeduld zu
verfrühten Aktionen fortreißen zu lassen und nicht unsere letzten Pa¬
tronen in einleitenden Scharmützeln zu verschießen .

"

Diese Worte des sozialistischen Führers dürften auch den bürger¬
lichen Parteien zeigen , was ihre Schuldigkeit ist, damit sie sich bei den

Theater , Kunst und Wissenschaft .
tgj Mannheim , 21 . April . Am kommenden Sonntag wird das

Thema : »Hat Christus gelebt" auch zwei große Versammlungen der
hiefigen evangelischen und katholischen Gemeinde beschäftigen. Die
evangelische Gemeinde wird in einem Familienabenb , der am Sonn¬
tag um 8 Uhr im Nibelungensaal stattftndet , zu dem Drewsschen Vor¬
trage Stellung nehmen. Die hiesigen katholischen Vereine laden zu
einer großen Protestversammlung ein , die am Sonntag zu gleicher
Stunde im Bernhardushof stattfindet . Herr Dr . Meffert - München-
Eladbach wird über »Die geschichtliche Existenz Christi " sprechen .

A Baden -Baden , 21 . April . Einen lustigen Humoresken- und Sa¬
tirenabend veranstalteten gestern Hofschauspieler Walter Korth und
Frau Maria Korth -Halper aus Karlsruhe in den neuen Sälen des
Kurhauses . Beide rezitierten humoristisch-satyrische Dichtungen von
hervorragenden Schriftstellern (Erunbaum , Wolfs, Rideamus , Schma-
fow, Ettlinger , v . Schlicht, Wiegert , Losser und R . Johannes ) in
vorzüglicher Weise und erzielten mit denselben große Heiterkeit und
viel Beifall . Der Besuch der Veranstaltung war ein sehr zahlreicher.

— Gotha , 21 . April . An Stelle des verstorbenen Hoftheaterinten¬
danten Freiherrn v . Meyern -Hohenberg wurde , sicherem Vernehmen
nach der jetzige interimistische Leiter der Hofbühne , Geheimer Hofrat
Beuda zum Intendanten ernannt . Benda steht im 65 . Lebensjahre .
Er war als Schauspieler an einer Reihe von Bühnen tätig , z . B . in
Vrünn , Aachen , Oldenburg , Berlin usw. Von 1887 bis 1892 war er
Direktor des Stadttheaters in Freiburg , bis Herzog Ernst II . ihn als
Regisseur u«d Direktor seiner Bühnen in Koburg und Gotha berief .
Die Intendanz war Benda bereits mehrfach stellvertretungsweise an¬
vertraut , doch ist es in der Geschichte des Hoftheaters das erstemal,
daß ein praktischer Schauspieler zum Intendanten ernannt wird .

— Genf , 21 . April . Die Beobachtung des Halleyschen Kometen
bat zur Entdeckung eines neuen Kometen geführt : es ist schon der
dritte dieses Jahres und ist registriert als Komet 1910b . Er wurde
nach der , 3t. Zur . Ztg ." am 20 . Februar l. I . auf dem astronomischen
Observatorium in Genf von Herrn Pidvux entdeckt . Er war dem
Halleyschen Kometen so nahe , daß man einen Augenblick glauben konnte,
es handle sich um eine Beobachtung dieses letzteren. Die ungünstige
Witterung , die nach dem Entdeckungstage fast überall vorherrschte, hat
die Beobachtungen sehr beeinträchtigt . Immerhin konnte die Vor¬
wärtsbewegung dieses neuen Besuchers unseres Planetensystems auf

kommenden Reichstagswahlen nicht von Ereignissen überrascht sehen ,
deren Verhütung in ihre eigenen Hände gegeben war .

Badische Chronik .
qb Karlsruhe , 21 . April . Der mit der Wahrnehmung der Geschäfte

eines Reichsbeyollmiichtigten für die Erbschaftssteuer beauftragte Kgl .
Preuß . Geh. Regierungsrat Dr . Wunsch ist der Zoll - und Steuer¬
direktion in Karlsruhe als Reichsbevollmächtigter für die Erbschafts¬
steuer vom 1 . April 1910 an unter Belastung seines Wohnsitzes in
Stratzburg ständig Leigeordnet worden.

-ch- Mannheim , 20 . April . Der Reichskanzler hat an Stelle des
verstorbenen Geheimen Kommerzienrats Karl Ladenburg und des
Kaufmanns Rudolf Bassermann zu Mitgliedern des Bezirksausschusses
der Reichsbanlhauptstelle Mannheim ernannt : Herrn Ernst Basser¬
mann , Rechtsanwalt , Präsident des Aufsichtsrates der Süddeutschen
Diskonto - Gesellschaft und Mitglied des Reichstages , sowie Herrn Emil
Engelhard , Fabrikant , Vizepräsident der Handelskammer und Mitglied
der Ersten Badischen Kammer.

$ Heidelberg, 21 . April . Soweit es sich bis jetzt überblicken läßt ,
werden in die,ein Sommer voraussichtlich vier Schloßbeleuchtungen
stattfinden . Die aus Anlaß des Stiftungsfestes der „Schwaben " ge¬
plante Schloßbeleuchtung findet am Sonntag den 17 . Juli statt .

: : : Heidelberg, 21. April . Unehrliche Steuerpflichtige werden
bekanntlich mit recht saftigen Strafzetteln beglückt . So ist kürzlich
hier ein Fall vorgekommen, in dem von einem Steuerpflichtigen
55 000 Mark nachbezahlt werden mußten.

— Pforzheim , 21. April . Heute früh starb einer der bekanntesten
und tüchtigsten Aerzte Pforzheims , Dr . med . Gustav Friederich . Er
wurde im Jahre 1853 in Daudenzell bei Mosbach geboren als Sohn
des später lange Zeit in Pforzheim angestellt gewesenen, jetzt verstor¬
benen Hauptlehrers Earl Friederich. Er studierte in Würzburg Me -
dizrn und ließ sich dann in Pforzheim nieder , wo er 34 Jahre lang
tätig war , davon zwei Jahre im städtischen Krankenhaus .

- ft- Rheinbifchofsheim, 21. April . Die hiesige Apotheke, seit
20 Jahren Eigentum des Herrn Friedrich Renker, ist durch Kauf in den
Besitz des Herrn Apotheker Walter Hamm aus Karlsruhe über¬
gegangen und wurde am 1 . April übernommen.

ltz Freiburg , 21. April . Wie man hört , ist bei der 8 . Kompagnie
des Infanterie -Regiments Rr . 113 Scharlacherkrankung festgestellt
worden .

$ Villingen , 21. April . Zu der von uns schon gemeldeten Kon¬
kurseröffnung des hiesigen Konsumvereins wird uns noch berichtet :
Der schon eine ganze Reihe von Jahren existierende Konsumverein
hatte sich gleich nach der Gründung guten Aufblühens zu .erfreuen . Er
entstand — und das zeichnet ihn wesentlich vor ähnlichen Gründungen
aus — aus rein wirtschaftlichen Motiven heraus . Mitglieder aller
Konfessionen und Parteien waren vertreten , der Aufsichtsrat selbst,
wenn man so sagen will , paritätisch zusammengesetzt . An einem al¬
lerdings hats gefehlt von Anfang an , an einem tüchtigen Kaufmann .
In vorjährigen außerordentlich stürmischen Versammlungen hat man
auf den früheren Eeschäftsleiter viel Steine geworfen — auch er war
eben kein Kaufmann . Anfänglich wurden auch Dividenden bezahlt ,
aber die Bilanzen waren unrichtig gezogen und eines schönen Tages
blieb die Dividende aus . Statt nun .nach dex Sanierung die mit
wirklich übermenschlichen Kräften arbeitende neue Verwaltung und
Eeschäftsleitung zu stützen, war das Gegenteil der Fall . Der Kon¬
sumvereinsladen blieb leer, die Gläubiger wurden immer dringender ,
die Einnahmen immer weniger . Die Aktiva und Passiva sind von
uns schon mitgeteilt worden. Eine endgültige Feststellung der Sum¬
men steht noch aus , mit Bestimmtheit jedoch kann man damit rechnen,
daß die Mitglieder mit ihren Haftsummen werden eingreifen müssen.

a Todtimu , 21. April . Am Sonntag , den 22 . Mai findet die
feierliche Enthüllung des Denkmals für Stadtpfarrer Scherer statt .
Ein auswärtiger Geistlicher wird die Festrede halten . Der Stein ist

der scheinbaren Himmelskugel festgestellt werden. Sie beträgt —2 Mi¬
nuten 24 Sekunden in Rektaszension und —24 Minuten in Dekli¬
nation .

Vermischtes «
hd Berlin , 21. April . (Tel .) Im Nordosten Berlins hat

gestern der 34jährige Schuhmachermeister Kurasch fich selbst
und seinen 7jährigen Sohn mit Leuchtgas vergiftet .

hd Eöln , 21. April . (Tel .) Nach einer von Oberleutnant
Kirschner heute morgen 6 Uhr gemachten Mitteilung werden
heute die Militär -Luftschiffe die geplante Fahrt nach Homburg
v. d. H. nicht unternehmen , da in den höheren Luftschichten
Sturm herrscht .

bd Kreuznach. 21 . April . (Tel . ) Auf dem Friedhofe begoß
eine unbekannte ältere Fra « ihre Kleider mit Petroleum und
zündete fich dann au. Die Leiche der Unglücklichen wurde bis
zur Unkenntlichkeit verbrannt aufgefunden .

hd Wien , 21. April . (Tel .) Die Aerzte , die Dr . Lueger
während seiner letzten Krankheit behandelten , haben eine Ge¬
samtrechnung von 22 506 Kronen eingereicht , welche von der
Kommune beglichen wird . Eine große Ueberraschung brachten
die Erhebungen über den Vermögensstand des verstorbenen
Bürgermeisters . Man fand ein Vermögen von 126 006 Kronen
nicht etwa in Wertpapieren vor , sondern in bar , in Banknoten -
BLndeln . In Wertpapieren waren 12 000 Kronen vorhanden .
Die Coupons waren seit Jahren nicht abgetrennt . -

= London, 21 . April . (Tel .) Baron Schröder , Chef des
Bankhauses I . H . Schröder u . Co ., ist gestorben.

hd Petersburg , 21 . April . (Tel .) Die 20jährige Fürstin
Chilkow , eine Nichte des ehemaligen Ministers für Wege¬
bauten , vergiftete fich hier vermutlich aus Lebensüberdruß .
Die junge Fürstin war Studentin der höheren Frauen -Kurse .

— fBloslau , 21. April. In der llspensky-Kathedrale im Kreml
wurde ein kostbarer Brillantschmuck des alten Mutteraottes -Bildes im
Werte von einigen 100 000 Rubel gestohlen.

Telephon-Nr. 86. 26 . Jahrgang .

Granit . Die Metallauflage zeigt in kraftvoller Plasttk , von Lorbeer
und Palmzweig - n umrahmt , das weit über lebensgroße Brustbild des
Verstorbenen . Darunter die entsprechenden Embleme, Kreuz , Kelch
und Stola und die Plakette mit der Widmung.

A Welmlingen (A . Lörrach) . 19 . April . Die gestrige dritte Bür «
germeifterwahl verlief wiederum ergebnislos . Es wird nun von der
Regierung ein Bürgermeister eingesetzt .

= Meßkirch, 21. April . Wie dem „Schw . B ." aus Ebingen ge¬
schrieben wird , werden zurzeit im Aufträge der Reichsmilitärverwal¬
tung in Stetten a . k. M . die zwischen dem genannten Ort und Frohn -
stetten liegenden Grundstücke angekauft und sofort nach dem Kauf durch
den anwesenden Notar ausgelassen; man wird daher nicht frhlgehen
in der Annahme , daß das schon so viel besprochene Lager des neuen
Truppenübungsplatzes an diesen Ort kommt . Als Preise für das an¬
zukaufende Areal werden je nach Lage refp . Enffernung von dem Ort
16—40 Mark pro Ar genannt .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 21 . April.

= Expräsident Roosevelt hat gestern abend 11 Uhr mit denk
Orientexpreßzug auf der Reise von Budapest nach Paris in strengstem
Inkognito den hiesigen Bahnhof passiert. Roosevelt schlief , während
seine Begleitung , etwa sechs Herren , den von der Schlafwagengesell¬
schaft gestellten Separatwagen verließen und sich bis zur Abfahrt des
Zuges auf dem dritten Bahnsteig unterhielten .

tz, Die Beisetzung der Eroßherzogl. HofschauspielerinLisa Podech»
tel, . fand heute vormittag im hiesigen Krematorium unter außeror¬
dentlich starker Beteiligung statt . Der kleine Raum der Verbren¬
nungshalle konnte die Zahl der Erschienenen kaum fassen . Unter diesen
bemerkten wir den Intendanten des Eroßherzogl. Hoftheaters , Geh.
Hofrat Dr . Bassermann , Hoffinanzrat Ruppert , die Mitglieder des
Schauspiels , Angehörige des Opernensembles, des Chores und Balletts
und Vertreter des technischen Personals . Auch hatte es sich der frü¬
here Leiter des Hoftheaters , Wirtl . Geh . Rat Dr . Bürkli » nicht neh¬
men lassen, der Künstlerin , die er selbst einst in den Tagen ihrer Blüte
für die Hofbühne gewonnen, bei ihrem Tode die letzte Ehre zu er¬
weisen. Außerdem waren sehr zahlreiche Freunde der Verstorbenen
anwesend . Eingeleitet wurde die ergreifende Trauerfeier mit dem
vom Hoftheaterchor gesungenen „Süß und ruhig ist der Schlummer ",
worauf Hofprediger Fischer aufgrund der Worte aus dem Korinther¬
brief (Kap . 13) „Run aber bleibet Glaube , Hoffnung, Liebe , diese drei
aber die Liebe ist größeste unter ihnen" das Leben und Wirken der
Entschlafenen in herzlichen Worten würdigte . Der Geistliche schilderte
das sympathische, liebenswürdige Wesen Lisa Podechtels, und ihre von
so schönen Erfolgen begleitete künstlerische Tätigkeit . Alle Versam¬
melten wüßten , was die Verstorbene an der Stätte ihrer Wirksamkeit
gegolten und niemand könne gefunden werden, der nicht dieser Toten
in herzlichstem Bedauern gedächte . Mit hingebender Liebe sei sie zu
ihrer Mutter gestanden und mit der gleichen Liebe habe sie ihrer Kunst
gedient , die die Befriedigung ihres ganzen Daseins war . Tadellos
stehe ihr künstlerisches Leben, tadellos ihr häusliches und persönliches
Leben da , für alle vorbildlich und erhebend.— Rach dem Gebet und
Segen fang der Chor „Run ruht in Frieden"

, während sich der mit
Blumen und Kranzspenden geschmückte Sarg in die Tiefe senkte. Im
Ramen des Hoftheaters widmete sodann Intendant Geh . Hofrat
Bassermann der Entschlafenen einen ihr Künstlertum rückhaltlos wür¬
digenden Nachruf, in dem er die stets bereitwillige Schaffensfreudig¬
keit Lisa Podechtels betonte, der das Eroßh . Hostheater jederzeit ein
treues Andenken bewahren werde. Im Auftrag der Kollegen legte Hof¬
schauspieler Baumbach unter warmen Worten des Abschieds einen li -
liengefchmückten Kranz nieder . Mit Harmoniumspiel fand die ein¬
drucksvolle Feier sodann ihren Abschluß .

=~ Hebungen des Beurlanbtenstandes. Das König!. General¬
kommando des 14 . Armeekorps teilt der Landwirtschaftskammer mit »
daß die Mannschaften des Beurlanbtenstandes in diesem Jahre wre

= Decatur (Alabama ) , 21. April . (Tel .) Die Paffioen
der zahlungsunfähig gewordenen Baumwollfabrik Knight Pan¬
se» u. Co. werden von einem Mitglied der Firma auf 2y ä bis
3 Millionen Dollars , die Aktiven auf 500 Dollars geschätzt . In
letzterem Betrage sind aber die ausstehenden Forderungen nicht
inbegriffen . Die meisten Beteiligten sind Europäer .

Unglücksfälle .
i= Petersburg , 21. April . (Tel .) Im Stadtteil Wajfi -

liewsky Ostrom stürzte heute früh ein kstöckiges Gebäude ein .
8 Arbeiter werden vermißt .

;hd Newyork , 21 . April . Nach einer Depesche aus Quebeck
hat ein Erdstoß an der neuen Grabd Trunk Pacific -Bahn
enorme Erdmafien in Bewegung gesetzt, welche die Eisenbahn -
brücke fortrifien und einen Zug in einen 75 Fuß darunter be¬
findlichen Fluß schleuderten. Nach den letzten Feststellungen
sollen 40Personengetötet und 2 verwundet worden sein .

1= 2 Birmingham ( Alabama ) , 21 . April . ( Tel . ) Durch
die Explosion in der Mulga -Mine wurden 40 Arbeiter
verschüttet . 25 sollen tot sein.

Zur Ueberschwemmuug iu Serbien.
M Belgrad , 21 . April . Zu der Hochwasser-Katastrophe

in Serbien wird noch gemeldet : Die Stadt Schemadija ist durch
einen Wolkenbruch vollständig überschwemmt und vernichtet .
Die Stadt Krangujewatz ist völlig überschwemmt und teilweise
vernichtet . 7 Dörfer mit ihren Ackerfeldern stehen ebenfalls
unter Waffer . Auf der Bahnlinie Lapova—Kragujewatz steht
das Wafier über anderthalb Meter hoch . Der Berkehr auf die¬
ser Strecke stockt vollständig . Sttaßen und Eisenbahnbrücken
sind weggeriffen und zerstört. Jede Verbindung und jeder Ver¬
kehr aus der Landstraße hat aufgehört. Der Morawe -Fluß
steigt zusehends . Es regnet ununterbrochen. Das Waffer führt
Teile zerstörter Häuser, Eetreidevorräte , Leichen von Menschien
und Tieren mit sich. Militär ist an die am meisten bedrohten
Stellen abgegangen . Die Regierung hat erklärt, daß sie alle
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folgt zu Hebungen herangezogen werden : 1 . Reserve und Landwehrin der Zeit dom 11 . Mai bis 21 . Juni aus feweils 14 Läge zu der.
schiedenen Zeitpunkten . 2. Unteroffiziere der Reserve vom 6. Augustab auf 42 Tage . 3. Mannschaften der Reserve vom 23. August ab auf28 Tage. 4. Unteroffiziere der Reserve vom 18. Juni ab auf 28 Tage.9. Mannschaften der Reserve vom 2 . Juli ab auf 14 Tage . 8. Reser¬
visten und Landwehrleute auf 14 Tage nach den Manövern . Zum Re-
sewe -Jnfanterie -Regiment . das im Oktober aufgestellt wird , gelangenManmchaften aus dem 14. Armeekorps nicht zur Einberufung .

A Bo» der Straße npolizei . Seitens der Polizeidirektion wird «ns
mitgeteilt , «s werde von militärischer Seite darüber Klage geführt ,daß es während des Durchmarsches der Batterien durch die Stadt fast
täglich vorkomme, daß Radfahrer und Fußgänger zwischen den ge»
schlossen marschierenden Batterien hindurchzugehen versuchen, und es
zumteil auch , trotzdem sie gewarnt werden , durchsetzen . Es soll des¬
halb darauf hingewiesen werden , daß die betreffenden Personen sich
einer großen Gefahr aussetzen , wenn sie zwischen zwei Geschützen oder
zwischen Reitern hindurchgehen,- außerdem aber auch sich dadurch einer
Uebertretung des 8 34 der Straßenpolizeiordnung schuldig machen."

$ Die Mitteilung über die Konferenz der Stadtoerordneten -Ob-
« änner kann dahin erweitert werden , daß nicht nur die Obmänner ,
sondern die gesamte» Stadtoerordnetenvorstände der Städteverord¬
nung zu einer Konferenz eingeladen worden sind. Die Konferenz fin¬
det am Mittwoch , 27. d . Mts ., aus Anlaß des dem Landtag vorgeleg¬
ten Gesetzentwurfes betreffend Abänderung der Städteordnung in
Karlsruhe statt . Bei der Gelegenheit will man anstreben , daß die
Stellung der Stadtverordneten «ich diejenige der Stadtverordneten¬
vorstände eine präzisere Ausgestaltung erfährt . Eine entsprechende
Petition an den Landtag ist beabsichtigt. Auch über die Kontrolle
der städtischen Finanzgedahrnng soll beraten werden und über die et¬
waige Teilnahme der Stadtverordnetenvorstände an den öffentlichen
Städtetagen und an den Oberbürgermeisterkonferenzen .

— Versammlung . Morgen Freitag den 22 . April abends % 9 Ahr ,
spricht im Schrempp-Saal III (Waldstraße ) das Mitglied der fort¬
schrittlichen Volkspattei Herr Professor Baurat Neumeister über : „Die
Stadtdebauung Karlsruhes ". Jedermann hat zu diesem ebenso inter¬
essanten als aktuellen Vortrag Zutritt ; auch sind Damen willkommen.'Die Zuhörer werden in der Lage sein, den Ausführungen des auf dem
Gebiete der Architektur rühmlichst bekannten Redners an der Hand
von kleinen Stadtplänen in allen Einzelheiten zu folgen .

— Sultan Omar ben Said , jener geheimnisvolle Beherrscher der
großen Berberstämme , welche der Oase Figig vorgelagert sind , trifft
morgen zum Besuche Monte Earlos auf dem Karlsruher Künstler -
feste ein . Sultan Omar ben Said , dessen aus 20 schönen Frauen be¬
stehender Harem schon in der Karlsruher Festhalle Quartier nahm ,
steigt im Akademiegebäude Hierselbst ab . Er wird von da, Stefa¬
nienstraße 82, morgen Freitag nachmittag 3 Uhr , sich in öffentlicher
Wagensahrt zur Feschalle begeben, begleitet von 2 bis 3 seiner Lieb-
lingsfrauen und feinem Ober -Eunuchen. Das «Journal de Monte
Carlo " widmet dem exotischen Fürsten ein begeistertes Degrüßungs -
gedicht aus der schwungvollen Feder seines Festpoeten.

# Parabemusik . Morgen Freitag , mittags von 12.15 bis 12 .45,spielt die Kapelle des 1 . Bad . Leib-Dragoner -Regts . Nr . 20 auf dem
Schlossplatz , unter der Leitung des Kgl. Obermusikmeisters Fritz Köhn,folgende Stücke : 1. „Die Schloßwache kommt" , Marsch von Grabert .
2. Ouvertüre z . Op. „Pigue Dame " von Suppe . 3. „Brüsseler Spitzen " ,Walzer von Schmidt-Berka. 4. „O du my Darling " aus „ Miß Dudel¬
sack" von Nelson.

# Die Weltausstellung Brüssel 1918 wird voraussichtlich all« ihre
Vorgängerinnen sowohl inbezug auf Reichhaltigkeit , wie auch auf
wffsenschaftliche und künftlettsche Durchbildung weit überragen . Auf
Grund der Ziffern früherer Ausstellungen schätzt man den Besuch der
Brüsseler Weltausstellung auf mehr als 3 000000 Menschen. Die
nahe Lage Belgiens , die ausgezeichneten Verbindungen mit der
Hauptstadt und unsere sonstigen mannigfachen Beziehungen zu unserm
Rachbar setzen uns andern Völkern gegenüber sehr in Vorteil . Aus
diesem Grunde wird der Zustrom aus Deutschland nach Brüssel voraus¬
sichtlich ein ganz gewaltiger sein und deshalb werden sich die lluter -
kunftsoerhältnisse in der Ausstellungsstadt recht schwierig gestalten .
Wer in diesem Jahre eine Sommerreise vorhat und vielleicht plant ,
auch die Weltausstellung zu besuchen , tut daher gut , sich schon jetzt
nach den llnterkunftsverhältnissen zu erkundigen . Allen denen, die
der französtschen Sprache nicht mächttg sind , besonders aber denen , die
sich Arbeit , Mühe und die Unannehmlichkeiten der Reise ersparen
wollen, kann deshalb nur empfohlen werden , sich einer Gesellschafts¬
reise. wie sie beispielsweise die Abteilung für Stndienferienfahrten im
Deutschnationalen Handlungsgehtlfen -Berbande in Hamburg , Holsten¬
wall 3—5, veranstaltet , anzuschließen. Neben den Reisen in die
Schweiz, nach England , nach Kopenhagen, durch das Ruhrgebiet und
an den Rhein , die im vergangenen Jahre so vielen Anklang fanden,
unternimmt der Deutschnationale Handlungsgehilfen - Verband in
diesem Jahre solche zur Weltausstellung in Brüssel und nach Patts ,
nach Tirol , nach dem Lande der Mitternachtssonne und in das Saar -
rrvier . Die Reise zur Weltausstellung und nach Patts findet sogar
zweimal statt , um möglichst vielen Kaufleuten Gelegenheit zu geben,
mit geringen Mitteln ihre allgemeinen, beruflichen und fachlichen
Kenntnisse zu vermehren.

Ein Frühlingsmorgen im Sladtgarte«.
v.H . Frühling im Stadtgarten — Laut singen die Amseln ihr

jubelnd Lied in blühenden Hecken. Linde Lenzesdüfte durchziehen die
Luft und zitternd fallen die Sonnenstrahlen durch das erste zarte Grün
der Bäume . Tiefdunkle Rosen, aus dem Treibhaus ins Freie ge¬
bracht, blühen in üppiger Fülle zwischen Flieder und Mangolien ,
deren prächtig« Blüten hell aus dem frischen Grün hervorleuchten .

nötigen Schritte zur Hilfeleistung bereits getan hat. Geld-
fammlungen für die Hochwasser-Geschädigten sind eingeleitet.
Ganz Serbien befindet sich in tiefer Trauer.

hd Belgrad. 21. April. (Tel .) Die Privatmeldungen
über die Hochwasser-Katastrophe lauten entsetzlich. Ueber
288 Menschen sollen zugrunde gegangen sein.
Etwa 188 Leichen wurden bereits angeschwemmt.

Rollfchuhbahue« auf Kriegsschiffe«.
--- London, 21 . April . Unter der Mannschaft des neuen Dread¬

nought - Schlachtschiffes „Banguard " herrscht, wie heute einige Mor -
aenblätter erzählen , große Unzufriedenheit , die ein geradezu kritisches
Stadium erreicht hatte , als das Schiff gestern zum Manöver der
Heimatflotte auslief . Der Grund dieser Unzufriedenheit ist, daß
den Leuten fast gar kein Platz ans Deck erlaubt war , um sich zu be¬
wegen denn die Offiziere hatten das Deck mit einer neuen Elektrischen
Maschine glatt polieren lassen und benutzten es als Rollschuhbahn!
Das Rollschuhfahren soll in der Marine geradezu zur Manie gewor¬
den sein . Auf anderen Dreadnoughts steht den Offizieren eine
Hälfte des Decke, den Mannschaften die andere Hälfte zur Verfügung ,
aber auf der „Vanguard " hatten die Offiziere mehr als Dreiviertel
des Decks für sich reserviert , um, wie gesagt, eine Rollschuhbahn ein¬
zurichten. Die 1000 Köpfe starke Mannschaft konnte sich infolgedessen
gar beine Bewegung mehr machen , und ihre Unzufriedenheit darüber
stieg auf» höchste. Es wurde eine Versammlung der Leute in einem
Lokal in Devonpott arrangiert und sehr scharfe Beschlüsse gegen die
Einrichtung einer Rollschuhbahn auf einem Kriegsschiff angenommen
und der Admiralität zugeschickt.

« us dem gewerbliche» Lebe«.
hd Marseille. 21. April . (Tel .) Die Seeleute hielten

gestern eine neue Lersammlung ab und beschlossen für heute
nachmittag 2 Uhr eine große Kundgebung in den Straßen der
Stadt zu veranstalten. Hierauf wurde eine Tagesordnung zu¬
gunsten der Fortsetzung des Streiks mit großer Mehrheit an¬
genommen . Gestern abend fand in der Arbeitsbörse eine bis
tief in die Nacht hinein sich hinziehende Versammlung der De«

Kavtstye !P r cf f t .
i Vor der Festhalle durchziehen Hyazinthenbeete in allen Farben den

saftgrünen Rasen . Längs des Sees blühen rote Tulpen und leuchtende
Narzissen. Dazwischen prangen tiefblaue Cenarien . Still und ver¬
lassen träumt der Garten in der Morgensonne . Im Rosenhaine ranken
sich ftisch die knospenden Zweige in die Höhe.

. Zwischen hohen Bäumen und Buxbaum versteckt brettet sich bei der
Brücke zum Tiergarten eine Wiese aus . Dott blühen in bunter Pracht
tiefrote Tulpen , Hyazinthen und hellleuchtende Narzissen, daneben
stehen blaue und rote Cenarien . Auch im Tiergarten und auf dem
Lauterberg blüht und grünt es rings um uns . Zu Füßen des Berges
liegt der von blühenden Bäumen umkränzte See . Schwarze Schwäne
ftteichen still durch die Flut .

Vom Lauterberg aus schweift unser Auge über die dunklen Bergedes Schwarzwaldes . Von ferne grüßt uns die schneebedeckte Kuppe der
Hornisgrinde . Zur Rechten schlängelt sich das glitzernde Band des
Rheins durch die im Sonnenschein liegende Ebene, begleitet von den
sich in blauer Ferne verlierenden Pfälzer Bergen .

Hinter dem Stadtgarten herrscht reges Leben und bald wird es
um die idyllische Ruhe geschehen sein. Schon erhebt sich der Rohbaudes Bahnhofes und die rechte Seite des Daches ist bereits mit Glas
gedeckt. Bahndämme sind aufgefchüttet und neue Straßenzüge ent¬
stehen . Jetzt fährt die Albtalbahn in weitem Boden um den Bahn¬
hof, verschwindet pfeifend unter einem Durchgang, taucht jenseits des
Bahnhofes auf , fährt rasselnd über eine Brücke und enteilt über die
Ettlinger Landstraße hin zwischen grünen Bäumen .

Meisterhaft versteht es Stadtgartendtrektor Ries alljährlich mit
den ersten Lenzestagen den Stadtgarten zu einem blühenden Eden zuverwandeln . Ueberall fesseln neue Reize unser Auge und es sollte
in Karlsruhe darum niemand versäumen, diese blühende Pracht zubewundern .

Das GrotzherzogSpaar i» Rastatt .
: : Rastatt, 21 . April. (Tel .) Das Großherzogspaar traf

heute nachmittag 2 Uhr 43 Min . zum ersten offiziellen Besuche
hier ein und wurde von Landeskommissär Föhrenbach , Ober -
amtmann Hoerst, sowie von Generalmajor von Walter empfan¬
gen. Im Wartesaal 2. Klasse hatte sich der Eemeinderat mit
Bürgermeister Breunig an der Spitze, vollzählig versammelt.

Der Bürgermeister begrüßte das Fürstenpaar namens der
Stadt in längerer Ansprache. Der Eroßherzog dankte mit
herzlichen Worten und versicherte die Gemeinde Rastatt seines
Wohlwollens.

Ihre KöniglichenHoheiten unterhielten sich mit jedem ein¬
zelnen der Herren kurze Zeit und bestiegen sodann die bereit¬
stehenden Wagen. Unter dem Jubel der Bevölkerung erfolgte
die Fahrt durch die festlich beflaggte Stadt zum neuerbauten
Mädchenwaisenhause . welches durch eine würdige Feier seiner
Bestimmung übergeben wurde.

Gerichtszettrrng.
— Konstanz, 21 . April . Die Strafkammer sprach den Vrauerei -

besitzer August Auer in Mühlhausen , A. Engen , von der Anklage
wegn Uebertretung gegen 8 130 St .-E .-B . und Z 2 der ottspolizä -
lichen Besttmmungen für die Gemeinde Singen frei unter lleber -
bürdung sämtlicher Kosten, auch allen Auslagen des Beklagten , die
ihm durch diese Prozeßführung verursacht worden sind , auf die Staats¬
kasse . Auer hatte an den Plakatsäulen der Gemeinde Singen ein
Plakat anschlagen lassen mit der Ueberschrist: «Aus dem Leben eines
Großen"

. Das hiesige Bezirksamt bestrafte ihn mit 3 Mark . Auf die
Berufung Auers wurde die Sttafe vom Schöffengericht Radolfzell
auf 18 Mark erhöht . Dagegen fällte die Strafkammer gestern ein
sreifprechendes Urteil .

hd Essen (Ruhr) , 21 . April . In der Schadenersatzklage
gegen den Zechenverband wegen Aussperrung für 6 Monate
infolge Kontraktbrnches stand gestern der Schlußtermin vor
dem Landgericht Essen an. Das Urteil erging dahin, daß die
Klage abgewiesen sei, insoweit als ein Schadenersatz für die
ersten 8 Monate nach der Aussperrung gefordert wird. Im
übrigen wird der Klageanspruch im Grunde nach für gerecht¬
fertigt erklärt .

Letzte Telegramme
der „Kadischon Kresse-«

--- Homburg v. d. H., 21 . April . Der Kaiser hätte heute vormit¬
tag den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts . Zur Frühftückstafel
waren auch Major Graf Soden und Frau geladen .

Berlin , 21. April. Wie der hiesige Korrespondent der
„Köln. Ztg.

" hört , ist Aussicht vorhanden, daß bis Ende dieser
Woche das Abkommen zwischen der Regierung und der Kolo-
nialgesellschaft für Südwestafrika soweit gefördert sein wird,
daß darüber der Budgetkommission Mitteilungen gemacht wer¬
den können.

hd Rom, 21. April . Aus guter Quelle verlautet, das
italienische Königspaar werde im Laufe des Sommers einen
Besuch in Cettinje, Konstantinopel und in Petersburg machen.

legierten des Verbandes der Syndikatskammern statt, welche
die Lage der Seeleute prüfte.

ihd Beziers (Dep . Heralt) , 21. April . (Tel .) Mehrere
hundert landwirtschaftliche Arbeiter in Abeillan sind infolge
verweigerter Lohnerhöhung in den Ausstand getreten. Sie
durchzogen in geschlossenen Reihen mit roten Fahnen und
Musik die ganze Gegend, um die Arbeiter der anderen Ortschaf¬
ten zum Anschluß an den Streik zu bewegen .

hd Le Havre , 21. April . (Tel .) Gestern nachmittag ver¬
ließen 183 Heizer und 83 Kohlenträger den Poftdampfer «Lor¬
raine" und schlossen sich der Streikbewegung der eingeschriebe¬
nen Seeleute an.

Spsrt-Aachrichtens
cP Karlsruhe, 21. April. In der gestern abend im „PrinzKarl" hier stattgefundenen Sitzung des Spielausschusses des

Deutschen Fußballbunde» wurde beschlossen , die Zwischenrunde
um die deutsche Fußballmeisterschaft zwischen dem Karlsruher
Futzballverein und dem vorjährigen Meister, Fußballklub Phö¬
nix Karlsruhe, am Sonntag den 1. Mai auf dem Sportplätze
des Karlsruher Fußballvereins an der verlängerten Moltte -
straße hier ausfechten zu lassen. Der Beginn ist auf nachmit¬
tags 4 Uhr festgesetzt . Der Sieger in diesem Wettspiel wird
sodann am Pfingstmontag, 15. Mai , in Cöln Süddeutschlandin der Entscheidungsrunde um die Deutsche Fußballmeisterschaftvertreten.

* * m
Franz Hauptmann , der in dieser Saison schon so viele Siege zuverzeichnen hat , gewann am 17. April die 280 Kilometer lange Rad¬fernfahrt Berlin —Chemnitz . Zweiter wurde R Heinrich ; beide fahrenBrennabor .
Sportpark Steglitz. Vom Sonntag , den 17. April , wird noch be¬richtet, daß Fr . Ryser auf Brennabor im 100 Kilometer -Rennen umden Großen Frühjahrsprcis vor Stellbrink u . a . Dritter wurde . DieBrennabor -Tandempaare Techmer-Wegener und Kendelbacher-Ganze -voott gingen im Tandem -Entschädigungsfahren als Zweite bezw .Dritte durchs Ziel . '

des Zaren in Racconig«. Die Reifen selbst sollen bestimmt s-nur die Daten sind noch nicht festgesetzt .
hd Paris , 21 . April . Aus Basse-Terre wird gemeldet , dvor dem Tore des Kammerkandidaten und Herausgebers t

„Paris Journal "
, Eerault Richard, bewohnten Hauses xi,Dynamitbombe explodierte, jedoch nur geringen Sachschadenmrichtete. ^

= Caracas, 21. April . Präsident Eomez hat gemäß h,Bestimmungen der neuen Verfassung formell abgedankt, k.
erscheint seine Wiederwahl nicht zweifelhaft.

--- Santiago de Chile, 21 . April . Der Präsident hat nDekret unterzeichnet , durch das dem Vertreter englischer tz?
keu der Ban des nördlichen Teiles der chilenischen Longitudin »
Eisenbahn zu einem Kostenaufwand von 3 Millionen Pf«,Sterling zugesagt wird. Das Dekret erklärt den früher un^
zeichneten Vertrag für ungültig . ^
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Deutscher Reichstag.
— Berlim 21. April . Die Sitzung wird um 1 llhr vom Prästdnten eröffnet . Am Bundesratstische Staatssekretär Wermuth .Beratung steht die erste Lesung des Gesetzentwurfes betreffend

Reichsschuldbuch .
Staatssekretär Wermuth : Der Entwurf entspricht vollstänbldem gleichzeitigen preußischen Gesetzentwürfe und soll ermöglich ,daß künftig Kredite ohne Schuldnerschreibnagen eingetragen wey,können, um dem Reiche oder auch den Gläubigern Weiterungen »Kosten zu ersparen . Der Entwurf will den Geschäftsverkehr bei

fchaftsregnliernngen und den Nachweis der Erbberechtigung ettakern, sowie eine wichtige Finanzgebahrnng der Einzelstaaten ii
ermöglichen, daß sie nicht neue Anleihen auszunehmen brauchen,die alten zurückbezahlt zu haben.

Eine Anzahl Redner sprach sich für den Entwurf ohne Kam,fionsberatnng aus .
Es erfolgte sofort die zweite Beratung . Der Entwurf wird »in zweiter Lesung mit einer redaktionellen Aenderung angrnom,* * m

Berlin , 21 . April . Die EeschLstsordnuugkommisfion des Reiztages hat das Institut der kurze» Anfragen in der Gefamtabstimm»mit 13 gegen 13 Stimmen abgelehnt.
Berlin , 21 . April Am Schlüsse der heutigen Sitzung der Reiz

tagskommiffion für das Kali -Gesetz gab der Handelsminister die "
ttarnng ab, der Reichskanzler und di« verbündeten Regierungen nj».
sch«n dringend , daß di» Vorlage »och vor den Ferien in Plenum ztzriickgelange . Der Reichskanzler lege Wert darauf , daß die Vertag .«des Reichstages nicht früher erfolge, als bis die Kommission mit ihnArbeit fertig sei.

Bxpräfideut Roosevelt .
i= Paris , 21 . April . Expräsident Roosevelt ist heute fiihier eingetroffen.

hd Paris » 21. April . Die Mehrzahl der heutigen MorgenblätWwidmet dem heute hier ankommenden früheren Präsidenten Roofe,
sehr sympathische Arttkel . Der „Matin " veröffentlicht speziellAeußerungen , welche Pichon seinem Redakteur gemacht hat und etw
folgendes sagte : Der leitende Charakter dieser eigenartigen undtenen Phistognomie , scheint mir , die Willenskraft , der Mut und ..Aufrickjttgkeit zu fein. Roosevelt erscheint mir als ein Mann oh,Re»»«», der nur fein Gewissen befragt . Nachdem Pichon das va
Roosevelt vorbereitete Werk erwähnt hatte und speziell die bewu,
derungswürdigen Marine -Streitkräfte , die er feinem Lande geschassthat , welche die volkstümlichste Einrichtung der Republik gewordnsagte Pichon : Dieser Friedensapostel bemüht sich, der Sache des Frizdens zu dienen, für welche er Garantien gegeben hat , deren wir Fra»
zosen mehr als andere uns erinnern müßten .

Roosevelt ist ein treuer Freund Frankreichs . Er hat uns fest
Freundschaft unter allen Umständen mit einer vollständigen Uneigi
nützigkeit gezeigt. Er hat als ein Staatsmann gehandelt , welcher

'
greift , daß die beiden großen Republiken sich gegenseitig zu unt„
stütze» schuldig sind, weil sie denselben Prinzipien huldigen und dicstlden Ideale besitzen. Er hat es ganz natürlich gefunden, daß im Fallvon Schwierigkeiten sie sich freundlich die Hände reichen müsst,Es ist eine Freude , den Mann empfangen zu können als aufrichtige»
gerechten und ausdauernden Freund . Wir wollen ihm alle Ehre rat
tun . Wir wollen uns mehr als irgend J emand seiner erinnern .

Die Affäre Duez.
hd Paris , 21 . April. Der mit der Angelegenheit des dtj

trügerischen Liquidators Duez betraute UntersuchungsrichtAlbanel unterzog gestern den Generalsekretär des Instituts bei]
„Brüder der christlichen Schule "

, Bruder Justinus » einem lä»I
geren Verhör , dieser gab zu, daß er mit Duez . der mit der Li
quidation der seinem Orden gehörigen Gebäude betraut wall
in der Tat in ständiger Berbindung geblieben sei, aber ledig¬
lich » um die Interessen seiner Ordensbrüder und deren WoÄ
täter zu wahren. Betreffs der auf Anregung des Ordens g»
gründeten Aktiengesellschaften erklärte Bruder Justinus , dch
diese bereits im Jahre 1898 ins Leben gerufen worden seier,
also 6 Jahre vor dem Kongregationsgesetz , und lediglich dets
Zweck gehabt hätten, die Mittel zur Bezahlung der ne« ein,
führten Anfallsteuer aufzubringen. Irgendwelche gesetzwidrii
oder heimliche Bestrebungen hätten den Aktiengesellschaft»]
vollständig ferngelegen.

Zu schnelles Wachstum .
In den Entwicklungsjahren beginnen Knaben und Mädchen

so schnell und stark zu wachsen , daß die aufs äußerste in Anspruch gds
nommenen Körperkräfte dringend einer vermehrten Nahrungszufu
in Form eines Stärkungsmittels bedürfen . Nichts ist hier mehr a«l
Platze als die altbewährte Scotts Emulsion . I

Scott « Emulsion wird von uns auSschlletzllch >m großen « erlauft, unk zwar nie
nach Gewicht »der Maß, sondern nur tn versiegelten Origirralslaschen in Karton mit nnseBI
Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott & Bowne, <B. » . d. H„ Krankjnrt a . M. *

Bcftand.eiler Feinster Medi,mal -Lebertran . 50,0, prima Glyzerin 50,0, un.erphoSphori
sanier Jtatt tp , nnterphoSphorigsanreSNatron J,0, pul». Tragant 3,0, feüiftet arad. @uot
pnl« . 2.0, destlll . Wasser 123,0 , Alkohol 11,0. Hierzu aromatische Emulsion » it ZI»Mandel» und SaultheriaSl je 2 Tropfe». SSsi

Geschäftliche Mitteilungen .
Rasiere Dich iw Dunkeln ist das gesetzlich geschützte Motto &e*l

Mulcuto -Fabrik Paul Müller & Co., Solingen . In der Tat ist m«>l
jetzt imstande, sich im Dunkeln zu rasieren ohne Verletzungen befürchlten zu müssen Wer da weiß, daß bei Benutzung des gewöhnlich «»»
Rasiermessers selbst für den Geübtesten unangenehme Verletzung0>Ddie stets wrederkehrendcn Folgen sind , wird diesen bedeutenden Vov
teil zu schätzen wissen . Die zahlreichen glänzenden Anerkennung^,
schreiben selbst aus den höchsten Ständen beweisen am besten die praa»
tische Brauchbarkeit dieser epochemachenden Erfindung . Der Preöldes kompletten Mulcuto -Rasier-Apparates Mulcuto ist M 2 .50. Fei«!
versilbert und mit Schaumfänger M 3.50 . Verlangen Sie sofort voll
der Mulcuto -Fabrik Paul Müller & Co ., Solingen , gratis und franst»
interessante illustrierte Preisliste . 3908»!

Rehmen Sie Pntzin, den besten flüssigen Metallputz, Hergestevon der Fritz Schutz jun . Akt .-Ges., Leipzig. Dieses hervorragend »
Präparat ist ähnlichen Erzeugnissen entschieden vorzuziehen. Jed » »
auch noch so schmutzige Metall wird , mit Putzin geputzt , im Nu blî I
blank und sauber , und speziell für gravierte und ziselierte Gegem»
stände eignet sich Putzin ganz vorzüglich. Der damit erhaltene Glant»
ist hervorragend und lange andauernd . Man gebrauche darum m*jlPutzin , welches in Glas - und Blechflaschen , die letzteren mit gesetzlick

^
geschützter Spartropfeinrichtung versehen, überall erhältlich
weise wertlose Nachahmungen zurück.
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^ nArt ^ n ^ ii/ta aus gutem Loden , einfarbig oder
oponanzuge g6muiitert ) mit iangor Hose

Mk . 22 . - , 25 . - . 28 - , 30 . - bis 48 -

Sportkleidung
ja anäbertroffeaer grosser amd vieteftrtrger Anorahl in Lagen

Beim Einkauf von Sportkleidung für Touristen, Jfcgor̂
Radfahrer etc . bandle man vor allem nach dem Grund¬

satz Das Beste ist gerade gut genug und kaufe also
nur goto Qualitäten .

Wettermäntel -

ans erprobten LodenqualitSten mit
Manectaettenhose oder Breeches

Mk. 19 . 75 , 22 . - , 25 - , 29 . - , 34 . - , 40 . - bis 45 . -

C _ _ mit offenen Fa ^ons , aparte Musterungen
oporidnzuge -m deutecher nnd eng ii 8Cher Ware

Mk . 35 - , 38 . - » 40 . - , 45 - bis 58 . -

gater
in grauen , bräunlichen und otiven

Facon Garmisch , Graz , Bozen

Mk. 22 . — , 25 .—

Loden -Pelerinen
Mk. 12 —, 15 . —

Sommerloden -Joppen
Mk. 4 .50 , 6 —, 8 - , 10

Faiben,

, 28 — Ws 36 —
6147

, 18.— bis 36 —

, 12 — bis 21 . —

des SRctd
tabstimmr

Spiegel d » Wels ,

—~~ Man verlange kostenfreie Zusendung unsere neuen , reichtRustrierten Katalogs . -
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DeutscheMilitärdienst - und Lebens-Versiclterungs-
Anstalt a . 6. In Hannover.

"■ Errichtet im Jahre 187 8 . — ——

Militärdienst-Versichernng. * Lebens-Yersicherung.
Gesamtversicherangsbestand : 310 Millionen Mark Versicherungssumme
Gesamtvermögensbestand: . . . 134 Millionen Mark

Gesamtanszahlnngen: . . . . . 110 Millionen Mark .
Im Jahre 1909 wurden rund 29 Millionen Mark Versicherungssumme

beantragt.

Die Deutsche Militärdienst , und Lebens - Versicherungs ' Anstaft
a, G. in Hannover übernimmt unter äusserst günstigen Beding¬
ungen die Versicherung von Kapitalien auf den Fall der Erfüllung
der allgemeinen Wehrpflicht im Deutschen Reiche — Militär¬
dienst- Versicherungen — und für den Fall der Erreichung eines
bestimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens mit
Einschluss der Kriegsgefahr — Lebens - Versicherungen . Auch
bietet sie vorzügliche Gelegenheit zur Beschaffung von Kapitalien
für Töchteraussteuer -, Studienzwecke etc . Alle Ueberschüsse falten
den Versicherten zu. 5152a

Hauptagent für Karlsruhe und Umgegend : Herr Inspektor
Leopold Olkrr , Brauerstrasse 19 , II .

SP» “ Feinste - WS
Schweizer Schokolade
unübertroffen tut Wohlgeschmack und in stets frischer Qualität
erhält man zu vorteilhaften Preisen beim direkten Bezüge von der

Verkaufs -Zentrale für Schweizer Schokoladen
L. Hynitzsch , Friedrichshafen a. Bodensee .
Postversand in jedem Quantum . Bon 4 Pfd . an franko . . Man ver¬
lange Preisliste . Probekifte der verschiedenen Sorten für 6 Mk . und

9 Mk. portofrei b. Nachnahme . 3958a .6 .1
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Jede Dame spart
beim Einkauf von Schuhwareu , ob Schnür - .
Knopf- oder Zugstiefel , in Wichsleder für
Mk . 8 .38 , in Rindbox oder imit . Chevreaux -
leder für Mk. 8 .—, in Boxkalfleder für Mk.
8 .50 . in Chevreauxleder Mk. 18.— ( auch tn
braun ) , und Goodyear Welt (Rahmenware )
Mk . 18 .58 . Spitz - , Rund - oder Breitform ; dann
in Schnür - u . Derbyschuhen . Boxkalfleder u .
Chevreauxleder . schwarz u . braun, 8.58 . Lack¬
schuhe . Ballschuhe , für 6.58 u . 8 .58 . auch ,nr
Weih - u . Goldkäfer u . Boxkalfleder Schnur -
u . Spangenschuhe für 7 .—, in Rotzleder 4 .50 ,
Lederpantoffel 3 .50 , Sohlen u . Fleck 2 .28 .
genäht 2 .35 Mk.. alles vom Guten das Beste ,
gebe kein Rabatt , kein Ziel , darum kaufen Sie

18 bis 28 Prozent billiger beim 4183

Schuh - Bruder ,
-t “ satT ^ *

Schuhmachermeister « . Schuhwarenhandlung .
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i oo Grau-papageien. <m-
von Afrika mit rotem Schwanz ( Jackos ) , prachtvolle echte Eongo - Bögel
die beste Sorte zum Sprechen lernen , Stück 25 Jl , schon anfangend zu
sprechen u . fleißig übend 30 JL , garantiert sprechende , extra schön 35 A ,
grüne Blaustirn -Amazonen 20 Jl , schon sprechend 25— 30 Jl , Rosa¬
kakadus , junge Vögel , leicht sprechen lernend 8 M , 2 St . 15 . « , 4

4.50 JL, 2 Paar 8 JL . Chinesische Nachtigallen , hochfeine Sänger , das
ganze Jahr singend 4 JL , Paar 5 JL. Afrikanische Prachtfinken , gute
Sänger , Paar 1 .50 M . Nennzigs fremdländ . Vogrlwaudtafrl mit 42
Bügeln in Buntdruck 1 .70 JL franko . Nachnahme 20 S mehr . Neueste
Breislefften gegen 10 Pfg .-Marke . Lebende Ankunft garantiert .
Nachnahme . Streng reelle Bedienung . 393öä

Gastav Mlillor . Bogel -Großhandlung , Hamburg ,
Rcpsoldstraße 89.

Kochbauarboiten -
Mergebung .

Für den Neubau des Aufnahme¬
gebäudes in Karlsruhe haben wir
gemäß Verordnung Gr . Finanz¬
ministeriums vom 3. 1 . 07 nach¬
genannte Arbeiten zu vergeben :
I . Betonierungsarbciten , darunter

Betonböden und -Decken, ca.
7 800 gm u . a .

II . Zimmerarbeiten , darunter :
Dachholz , ca . 490 cbm ,
Dachschalung , ca . 7 400 qm u . a .

III . Blechnerarbeiten , darunter :
Kupsereindeckungen ,
Einbände und Dachkanäle , ca.
2 150 qm
Abfallrohre aus Kupfer , ca . 400
Meter u . a .

IV . Eisenkonstruktionen :
für große Stirnfenster u . Ober¬
lichtanlagen , darunter Eifenkon -
struktionen , ca . 65 000 kg,
Sprossen , ca . 890 qm ,
Verglasung , ca . 1130 qm .

V . Oberlichtanlagen in den Dach¬
flächen , darunter :
Eisenwerk , ca . 1400 kg,
Svroffen , ca . 520 qm ,
Verglasung , ca . 520 qm .

VI . Dacheindeckung :
a ) Schiefereindeckung mit Dach¬

pappenunterlage , ca. 7300 am
d ) Pappedacheindeckung , circa

2450 qm . 5890
VII . Blitzableituugsamlage .

Die Vergebungsuntcrlagen sind
in unserem Baubureau (Bauhütte
beim Neubau ) zur Einsicht aufge¬
legt . Angebots -Vordrucke können
daselbst in den üblichen Geschäfts¬
stunden geg . Erstattung der Selbst¬
kosten erhoben werden u . zwar für

I . Betonicrungsarbeiten , das St .
zu 25 Pfg ., .

II . Zimmerarbeiten , das Stück
zu 85 Pfg . ,

III . Blechncrarbeiten, . das Stück
zu 45 Pfg . ,

IV . Eiscnkonstruktroncn , das St .
zu 60 Pfg .,

V . Oberlichtanlagen , das Stück
zu 35 Pfg . ,

VI . Dacheindeckung , das Stück
zu 45 Pfg . ,

VII . Blitzableitungsanlagc , das
Stück zu 15 Pfg .

Nach auswärts werden diese
bei Voreinsendung dieses Betra¬
ges ( eventuell in Briefmarken ) ,
sowie 20 Pfennig Portogebübr
zugcschickt. Abgabe van Zeich¬
nungen erfolgt nur für die Eisen -
konstruktionen gegen eine Gebühr
von 1,50 JL für das Blatt (zuf . 15
Blättcrü

Angebote sind spätestens bis zum
Eröffnungstermin , Dienstag , de»
3 . Mai 1918 und zwar für :

I . Betonierungsarbeiten bis 9
Uhr vormittags ,

I l . Zimmerarbeiten bis 10 Uhr
vormittags ,

III . Blechncrarbeiien bis 11 Uhr
vormittags ,

IV . Eisenkonstruktionen bis 3
Uhr nachmittags ,

1 '
. Oberlichtmilagcn bis 4 Uhr

nachniittags ,
VI . und VII . Dacherndeckung u .

Blitzableitungsanlage bis 5 Uhr
nachmittags ,
portofrei uild mit der Aufschrift :
„ Neubau Aufnabmgebäude , Karls¬
ruhe , . arbeiten " versehen ,
einzureichen .

Die Zuschlagsfrist beträgt vier
Wochen .

Karlsruhe , den 15 . April 1910.
Gr . Bahnbauinspcktiim II .

Grotze Sendung

heute eintreffcnd , empfiehlt 6072

Fischhalle Bechtel , Kerrenstr. 15

Aufgebols -
Uerfahren .

Herr Friedrich Birg , Möbel¬
tapezier hier , Kronenstraße 17a ,
I ., hat als Inhaber der elterlichen
Gewalt über seine Tochter Anna ,
ieb . 1 . Juli 1901 , den Antrag ge¬
stellt , das abhanden gekommene
Sparbuch derselben Lit . Y Nr . 937
mit einer Einlage von 158 JL , in¬
zwischen durch Zinsgutschrift an¬
gewachsen auf 233 A 36 *3 , für
kraftlos zu erklären .

Der Inhaber des genannten
Buches wird daher aufgefordert ,
solches innerhalb eines Monats ,
von der erfolgten Einrückung an
gerechnet , bei der Unterzeichneten
Kasse vorzulegen , widrigenfalls
die Kraftlosrrklärung erfolgen
wird . 6149

Karlsruhe , den 18 . April 1910 .
Städt . Spar - und Pfandleihkaffe .

WMerWl-WerllllieilFranzösisch. Töchler -Jnftitut
MX Ufllas Unspuntmt.

Gegr . 1887 . Wundervolle Lage , 630 m üb . Meeresspiegel . Großer
Garte « . Tennis . Familienleben , sorgfält Unterricht . Borbereitg . z .
franz . Sprachexamen . Engl . , Jtal . , Musik , Malen . Kochkurs n . Wunsch .
Damen mit Ref . werden auch ausgenommen . 1300 Mark jährlich .' " ' ' ' " kaufte . Prospekte .6 .1 Zahlreiche Ref . Jv 3927er

Die

mit einem Gehalt von jäbrlich 550
Mk . bei freier Station ist infolge
Kündigung des derzeitrgen In¬
habers auf 1 . Juni d. Js . neu zu
besetzen.

Ledige , für diesen Dienst gut
geeignete , solide Männer , wollen
ihre Bewerbungen , mit kurzem
Lebenslauf u . mit Zeugnisabschr .
belegt , alsbald bei uns etnreichen .

Ueberiingen d . 15 . April 1910 .
Der Gemeinderat :

Betz . 3933a

S 8 ck e r e i-
U erpachlung .
Krankheitshalber ist eine gut

gehende Bäckerei , inmitten des
hiesigen Ortes , an der Haupt¬
straße gelegen , auf 1 . Mai I . I .
auf 3 Jahre zu verpachten .

Bewerber wollen sich binnen 8
Tagen bei dem Unterzeichneten ,
bei dem auch die Bedingungen
cinzusehen sind , melden . 3939a

Jöhlingen , den 20 . April 1910 .
Leopold S i l v e r y, Polizeid .

zählenden , bedeutenden Jndustrie -
ort Mittelbadens ist eine zurzeit
verpachtete , ftärkrrri
gutgehende D » LHert51
zu verkaufen bei kleiner Anzahlung ,
event . auch auf kurze Zeit zuerst
zu verpachten . Offerten unter Rr .
3925a an die Expedition der „Bad .
Preffe " erdetem _ 2.2

Zu verkaufen:
schwarzscid . Kleid , rotes Tuchkleid ,
schwarz . Rock m Bluse , Hüte . Näh .
Borm . Tnuglasstr . 6, II . B14994

Geschäftshaus -
Verkauf .

Wird wegen Wegzug verkauft .
An . großem Berkehrsplatze vieler
Gemeinden , Knotenpunkt mehrer .
Bahnen gelegen . Hat großes ,
schönes Ladenlokal ; für Kaufleutc
sichere Existenz . Für Friseur ,
Glaser , Küfer , Flaschner , Modi¬
stin , Kleidermacherin , Buchdrucker ,
Schneider , geeignet , da solche
fehlen am Platze , der großer Aus¬
flugsort und Marktflecken ist . An¬
zahlung 2000 Jl . Näh . unt . Re -
turmarke unter Nr . 8950a an die
Expcd . der „ Bad . Presse " zur
Weiterbeförderung .

Wagen - Verkauf
Ein neues viersitziges Break ,

ein gebrauchter Wagen mit Federn ,
für Metzger oder Milchhändler , ein
gebrauchter , zweiräderiger Wagen
mit Deckel und Federn stehen zum
Verkauf . B14292 .2 .2

Carl Seitz & Sohn ,
Rüvvstrrerstratze Nr .38 — 32 .

Gasthof
direkt am Bahnst , Eisenbahnknoten¬
punkt , mit gut . Bier - und namentl .
groß . Weinverbrauch . Reisendenver¬
kehr , 9—12 Zimmer , nur weg . Alt .
d . Bes . verkäuflich . Näheres unter
Rr. 177 durch 3712a.3.2

G . Hemmelmann ,
Südd . Jmmobilienverwertung ,

Würzburg .

UM " Herd "WC
gebrauchter , für kleine Familie ,
billig zu verkaufen . B15045

Klauprechtftraße Ist pari ., lks .

diur

Eingetragene Schuumame

% ienlK#
sagt der bekannte und angesehene Chemiker der
Seifenindustrie , Herr Dr. C. DE1TE in Berlin, daß es
sehr große Waschkraft besitzt ,
größer als Seife oder Seife und Soda ,
ohne dabei die Masche mehr anzugreifen .

MinlOS
’^ WflSClpluer ist aber dos Beste,

was zum Maschen von Masche verwendet werden
kann ; es schont das Leinen in denkbarster Meise, ist
billig und gibt

blendende Weiße und völlige
Geruchlosigkeit .

Das 1 Pfand -Paket kostet IHH * 25 Pfennig .
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren - und Seifengeschäfien .

Engros bei L.Hinlos Ä Co., Köln ~Ehrenfel d.

OSE
Parkett -

Bodenwichse
ür Parkett , Linoleum ,

Gestrichene Böden.

Damit behandelte Böden
können naß gewischt wer¬
den, ohne daß sich Flecken
bilden und der Glanz ver-
: lorcn geht.

0
Kcin Stand! m
Kein Gernchk 111
Keine « liitte! LU

« rotze Ausgiebigkeit!

Parkett-Seife
- Marke Rose -
bester, einfachstes und
billigstes Reinigungs¬
mittel selbst für die dim-
kelsten Böden . Vollster
Ersatz für Stahlspäne und
- Terpentinöl . -
» ein Staub ! .. Leichte
Arbeit! .. RaturheNe
.. .. « öden ! .. ..
Zu haben in den durch

Plakate kenntlichen
Geschäften.

Fabrikanten : VereinigteFarben - nnd
Lackfabriken 8 . m. b. H. vormals

Wstn & Rckntt, Mische« X.
2 äl tere , gut erhaltene , polierte
Bettstätten

dazu je 1 Rost und 1 Kopfpolster
find wegen Platzmangel zu verk .
S315034 Kaiferfttatze 182 .

“
Schnauzer , 3

1 Jahr alt , ist billig M verkaufe »
od . geg. Hafen rc . zu vertarrfcheu .

Offerten unter Rr . B150 -25 an
die Expcd . der „Bad . Preffe " .

8t89
»

1
8748a
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personalnachrichten
ous dem Bereiche des 14. Armeekorps .Dte Garn .-Verwalf .-Inspektoren Scherfs in Lahr , Geiersbach inMannheim Seeber auf dem Truppen -Uebungsplatz des 14. Armee¬korps, zu Garn . -Verwalt . -Ober Inspektoren ernannt . Moll , geprüfter^ "^ Eketariatsanwärter , als Militär -Bausekretär beim Vauamt inrwstatt angestellt. Zoepke ( Rastatt ) , Unterapotheker des Beurlaubten¬standes zum Oberapotheker ernannt .

Versonalnachrichlen
aus dem Lber -Postdirektronsbezirk Karlsruhe .Ernannt zu Postassistenten : die Postgehilfen Erich Anton in

^ «. »̂ ^ ' ^ rünwinkel , Hermann Ihle in Waghäusel , Friedrich Kerntn Bühlertal .
Versetzt die Postassistenten : Robert Geiger von Karlsruhe nachPforzheim , Max Greiner von Karlsruhe nach Mannheim , Otto Grünvon Heidelberg nach Karlsruhe , Adam Klohe von Mannheim nachWiesloch, Otto Mairon von Karlsruhe nach Rastatt . Eberhard Sat¬telmaier von Mannheim i :ach Sandhaufen , Wilhelm Schmitt vonSeckenheim nach llnterschwarzach, Julius Trey von Mannheim nachRastatt , Heinrich Weißenberger von Karlsruhe nach Mannheim , KarlWesel von Auerbach (A. Mosbach ) nach Mannheim ; der Telegraphen¬assistent Eduard Ramsperger von Mannheim nach Wertheim .Freiwillig ausgeschieden: die Telegraphengehilfin Hermine Gut¬mann in Pforzheim .

Movfevelt der Kager.
A Die Rückkehr des Expräsidenten der Vereinigten Staaten in»zivilisierte " Gegenden lenkt die Aufmerksamkeit wieder auf dieseneinsamen Menschen , der sich nie wohler fühlt , als wenn er mit der

Büchse im Arm den Wald durchstreifen kann , und den jetzt mehr alseinmal eine Gänsehaut überlaufen wird , wenn er an alle die Festlich¬keiten denkk, die ihm zu Ehren in den nächsten Wochen und Mona¬ten veranstaltet werden sollen.
Als Präsident Roosevelt von Newyork aus seine Reise begann ,wurden ihm von seinen politischen Gegnern sowie von den Beherr¬schern der Wall Street zahlreiche ironische Abschiedsgrütze entboten .Es schien, als nehme man in diesen Kreisen den Mann , der so langedie Geschicke der Vereinigten Staaten geleitet hatte , in seiner neuenEigenschaft als Jäger nicht ernst . Und das war grundfalsch. TheodoreN -iosovelt ist mehr als ein Jäger ; er ist ein Weidmann im bestenSinne des Wortes . In keinem anderen Lande der Welt stellt mandiesen Begriff so hoch wie bei uns in Deutschland ; wir sind gewohnt ,in dem echten Jäger zugleich den Heger zu sehen , und wenn wir et¬was verabscheuen, so ist es der Schießer, der nur ein Ziel kennt : Eine

möglichst hohe Strecke zu erzielen , möglichst viele Kreaturen aus seinerSchutzliste verzeichnen zu können. In den Vereinigten Staaten stehtdie Hege des Wildes infolge der ungeheuren Größe des Landes aufverhältnismäßig niedriger Stufe und sie wird eigentlich nur dort
ausgeübt , wo das Wild in den unter staatlicher Obhut befindlichen
„Reservations " in ew ' ger Schonzeit lebt . Aber Roosevelts hohesVerdienst ist es , stets warnend seine Stimme erleben und die strengeDurchführung der Wild - Schongesetze gefordert zu haben ; und er hatdamit so manches erreicht.

Wer den Weidmann und Zoologen Roosevelt kennen lernen will ,der mutz seine Bücher lesen. In „Hunting Trips of a Ranchman ",„Winning of the West" , sowie in seinen letzten , auch in deutscherSprache erschienenen Werken „Jägerfreuden " und „Jagden in ameri¬
kanischer Wildnis " hat er alle die reichen Erfahrungen niedergelegt ,die er in seinem abenteuerlichen Leben in der Wildnis Missouris undanderen Teilen der Vereinigten Staaten gesammelt hat . Bekanntlichhat Roosevelt in der Mitte der 80er Jahre des vorigen Jahrhunderts ,uls er noch nicht daran dachte , einst Präsident eines Weltreiches zu jwerden , jahrelang auf einer kleinen Farm in Wyoming gelebt und

Kaorfche Kresse . 'Abendblatt. Donnerstng den 21. April 191v. ’Jlr ,

yA

sich vornehmlich mit Viehzucht und der Ausübung der Jagd beschäf-tiöt . In der Farm „El -khorn" und inmitten einer großartigen Naturführte er ein Leben, wie es uns Cooper in seinem „Lederstrumps"schildert , wenn auch die Urwüchsigkeit und die Poesie jener alten Zei¬ten langst dahin waren .
Als Roosevelt sich im Jahre 1886 wieder nach Newyork begab,sich zum zweitenmale vermählte , und nun mit großer Energie derPolitik sich widmete , da war aus dem Weidmann zwar ber Staats¬mann geworden, aber die auherordentlichen Pflichten , die ihm seinespäteren Aemter im Zivilausschutz, als Chef des Polizeiwesens , alsGouverneur des Staates Newyork und schließlich als Präsident derUnion , auferlegten , haben ihn nicht davon abzuhalten vermocht, vonZeit zu Zeit den Staub der Großstadt abzuschütteln und in die reinerenLüfte der Wildnis hinauszuflüchten , um dem edlen Weidwerk obzu¬leigen . Es gibt wohl kaum eine Wildart in den weiten Jagdgefildender Vereinigten Staaten , die der Präsident nicht mit Erfolg gejagthätte . Vor allen Dingen aber kennt er jedes Wild , das es in Nord-und Mittel -Amerika gibt , und die Schilderungen , die er von demjagdbaren Wilde , seinen Lebensgewohnheiten und sonstigen Eigen¬arten in seinen Büchern entwirft , zeugen von Kenntnissen und einerBeobachtungsgabe , die jedem Zoologen zur Ehre gereichen würden .Die Fauna der Vereinigten Staaten ist ungemein vielseitig .Allein die Variationen des auf Schalen gehenden Wildes könnten dieWünsche auch des anspruchsvollsten Nimrods befriedigen . Da ist der

virginische Hirsch , der Whitetail , dann der Blacktail , der langohrigeHirsch Kolumbiens , ferner das Moose, der Elk, das Karibu , der
Wapiti , der Springbock, die Antilone , die scheue weiße Ziege und
schließlich das Bergschaf, das Roosevelt in den Rocky Mountains jagte .Bei allen Jagden war dem Präsidenten Weidmanns Heil beschieden ,und den schwarzen Bären hat er ebenso auf die Decke gelegt , wie
„Old Ephraim "

, den Grisly , den Bison , den Kuguar , und den Wolf .Den letzteren, sowie den Fuchs hat Roosevelt sogar häufig mit Hunden
gehetzt und diese Jagdart hat er stets mit besonderer Passion ausgeübt .Das ist allerdings leicht begreiflich, wenn man in Betracht zieht , daßes hierzu einer besonderen Tüchtigkeit rm Sattel bedurfte ; war Roo-
seoelt doch einst Oberst der Rauhreiter gewesen. Und auch heute noch
ist ihm kein Pferd zu feurig , kein Graben zu breit und kein Zaun zu
hoch. Bei diesen Jagden , bei denen man mit Windhunden und rauh¬
haarigen Hirschhunden hetzte , wurden die Wölfe — es handelt sich umden gewöhnlichen Coyote der Prärie (eauis nebracenis ) — oft,wenn sie völlig Halali waren , lebendig gefangen .

Einer der Freunds Roosevelts , John Abernethy aus Tesca in
Oklahoma , wird als ganz besonders leidenschaftlicher Wolfsjäger ge¬schildert. Er pflegte den Wolf zu Hetzen , bis das Tier mit seinen
Kräften ziemlich am Ende war Dann sprang er vom Pferde , näherte
sich dem Wolf und stieß ihm in demselben Augenblick, in dem er
nach ihm schnappte, die festbehandschuhteFaust in den Rachen. Hierauf
drückte er dem Tiere den Unterkiefer derart herunter , daß es nicht mehr
beißen konnte, preßte ihm mit den Knien die Vorderläufe zusammenund fesselte schließlich das auf diese Weise wehrlos gemachte Tier . So
hat Abernethy , wie Roosevelt berichtet, zahlreiche Wölfe gefangen.
Allerdings handelte es sich, wie gesagt , stets um den kleinen Prärie -
wolf , der nur 30—35 Pfund schwer wird ; die großen Waldwölfe da¬
gegen sind so gefährliche Gegner , daß weder Parforcehunde noch Wind¬
hunde sie abzuwürgen vermögen , es fei denn , daß sie in größerer An¬
zahl über den Wolf herfielen . Büren , so auch der riesige Grisly ,
stehen in großer Anzahl in der Schutzliste Roosevelts . Letzterer weiß

in seinen Werken gerade vom Grisly intereffante Einzelheiten zu be¬
richten.

Was man im allgemeinen von der Wildheit und Gefährlichkeit
des Grisly erzählt , bezeichnet Roosevelt als übertrieben . Nach seinen
Erfahrungen nimmt der Grisly den Menschen ebensowenig an , wie
dies der schwarze Bär tut . . Nur ein einziges Mal ist Roosevelt von
einem Eriesly regelrecht angenommen worden . Er hatte ihn krank
geschossen, den in ein Gebüsch Fliehenden noch einmal angeschweißt
und war ihm dann gefolgt ; als der Bär ihn dann entschlossen an -

nahm , entging Roosevelt nur durch einen schnellen Seitensprunylwütenden Hieben seiner Branden Erst zwei weitere Kugeln br,zdas rasende Tier zur Strecke. Auf allen seinen Jagdausflügen ^
Roosevelt das einfache und bescheidene Leben eines echten 3nmnnes zu führen , der in der Ajildwis auch äußerlich den Ko,der großen Welt abstreift . Oft hat er , nur in der Begleitung ^indianischen Führers und des einen oder anderen seiner Freunde 1Koniferen-Wälder des nördlichen Idaho oder di« einsamen SemBerge durchstreift, um den Bären oder das Kattbu zu jagen . «anstrengender Stteife wurde abends aus allerlei Buschwerk ein pAtives Schutzdach errichtet ; dann lagerte man sich um das fniftetiFeuer , bereitete den unentbehrlichen Tee und briet , wenn man Iz,mannsheil gehabt hatte , ein Bären - oder Hirsch-Steak . Schließlegte man sich, nachdem man bei einer würzig duftenden Pfeif, ,Jagdgeschichten erzählt oder in die lodernden Flammen schg^seinen Träumen nachgehangen hatte , auf einem Lager von Blähzur Ruhe , um inmitten der erhabenen Natur des Urwaldes eb,wohlig zu ruhen , wie auf den weichsten Daunen .Wie in seiner Heimat , so wird Roosevelt auch im schwarzen Iteil der Jagd obgelegen haben , nicht als Schießer, sondern als „gerechter Jäger und wisienschaftlicher Forscher. Aeutzerte er doch jals er vor Jahresfrist in die afrikanischen Urwälder hineinh

„Meine Mission dient wisienschaftlichen Zwecken , und wir wetzVögel und Säugetiere für das amerikanische Nationalmuseunr |Washington sammeln . Wir werden nur Tiere schießen , die wir >das Museum zu präparieren gedenken oder deren Fleisch uns ,
Nahrungsmittel dienen soll , und ferner auch solche Tiere , die bii3L
schädlich sind . Keinesfalls wird von uns eine zwecklose Zerstörung h ^Tierbestände Afrikas vorgenommen werden .

Erledigte Stellen für Militäranwärter
Badewärter beim Friedrichsbad , sofort , nach Baden -Baden , En

Herzog!. Bezirksamt , Badanstaltenkommission , Probezeit 6 Mo
Anstellung auf Kündigung , 1200 Mark jährlich .

Zwei Briefträger bezw. Postschaffner auf 1 . Juni 1910 , im
zirk der Kaiser ! . Oberpostdirektion Konstanz , Probezeit 6 Motz
Anstellung auf vierteljährliche Kündigung , 1100 Mark Gehalt ,der gesetzliche Wohnungsgeldzuschutz, Gehalt steigt bis 1700 Mark.

Zwei Landbriefträger auf 1 . Juni 1910 , im Bezirk der KaiD
Oberpostdirettion Konstanz ; Probezeit 6 - Monate ; Anstellung <tj
Kündigung ; 1100 Mark Gehalt , steigt bis 1400 Mark .

Straßenwärter , sofort , nach Sinsheim oder Rohrbach , Amlsdch
Sinsheim , Großherzogl . Wasier - und Straßenbauinspektion Sinshä ,
Strecke Nr . 6 , Landstraße Nr . 3 ; Probezeit für Militäranwärtei
Jahr , für sonstige Bewerber 3 Jahre ; Anstellung auf Kündigung ; 1
fangslohn 600 Mark , Höchstlohn 720 Mark (einschließlich 42. M ,
Erasnutzen ) , Nebenbezüge 13 Mark , alle 2 Jahre ?4 Mark .

>0 j ■g t ■g Größtes HotelCentral -Hotel «sä ,
Direkt am Bahnhof Friedrich » H »

Modernster Komfort. rl
3398a 500 Zimmer von M. 3 an.
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Sonderangebot verbindlich nur bis 5. Mai : Japanischer Balicon -
schmuck — Blitzmischung . — Nach besonderem Verfahrennach 4 Tagen aufgehend . Anweisung liegt bei. Das Sortiment enthältzauberhäuft rasch wachsende, Fenster, Balkon , Laube, kahle Wändeüber und über mit anmutigem Grün schmückende Kletterpflanzen etc .,die ein farbenprächtig blumiges Kleid schnell über alles Unansehnlicheam Haus und im Garten werfen , Wohlgeruch über die Umgebung aus¬breiten , und den ganzen Sommer hindurch bis tief in den Herbst hineinranken und blühen . B . Hupitz , Stolp, schreibt uns : „ Diese Schling-
„pflanzen waren entzückend , stündlich neue Blüten und Ranken, unsere
„Fensterbretterwaren köstlich . M . Berger , Arlesheim , schreibt :
„Die Blumen waren einfach wundervoll und blühten bis zu den
„stärksten Frösten , so viele haben mich nach ihrer Adresse ge¬fragt . — Josef Kirchen , München , erhielt einen ersten Preis . Iein Sortiment Samen M.
Das Doppelsortiment M . 2 .10 — 4 Sortimente M. 4 .— 10 SortimenteM . 9 .— Crimson Rambler, die berühmte, rote , japanische Kletterrose , diebeste Schlingrose der Welt , 2 slarke SträucherM . 1 .50 — 4 Stück M . 2 .95 .M . Peterseims Blmneugärtnereifn Erfurt .

ZM- Jetzt sehr billig : Sämereien , Saatkartoffeln , Obstbäume , Rosen ,Palmen, Lorbeerbäume, Hauptkatalogumsonst. 3954a .

Carolaüuellea
reinigen dieNieren.

2ur frühjahrzkur trinken Sie dei Stö*
rungen der Nierenfunktionen und der
lrarnorgane , SteinleidenundSicht täg*
Nch frühmorgens \ fl. Carola* fceU*
Quelle ; lOflafiftengenügen,umSievorn
erfolg zu überzeugen , fragen Sie Ibren
hausarzt ! Jn allen Apotheken u. dcss.
Mineralwasserhandlungen erhältlich

C> KleyePi Karisrutiei
m« errichtete«

litlt od Itiil
Mittagessen zn *0 u. 80 $

Abendessen j« 50 Psg.
können noch bessere Herren teil -
nehmcn . 9314350.6.6

Leisinastr. 20 , 2 . St . Tel . 2561 .

Pecs. ImmschmUlnili
empfiehlt sich im Unfertigen von
Damengarderobe . Blusen , Re¬
form- und Emvirekleidern bei
billiger Berechnung . 9314556.2 .2Karl -Wilhelmstr . 38 . 3 , St „ lks.

Stottern
beseitigt ohne Berufsstörung bezw .
Unterbrechung des Unterrichts . Die
Hebungen finden abends statt .
Mittellose finden auch Aufnahme .Offerten unter Nr . B15038 an die
Expedition der „Badischen Presse" .

I«. Apfelwein
ärztlich empfohlen,

liefern von 22 Pfg . an in Leih-
fässern von 40 Liter ab.
Köhler & Berger ,

Apfelwein- Kelterei Bühl i . B .
Lieferanten vieler Sanatorien und

Hotels ._ 639a

Kino-Theater.
Wir haben per sofort einige gut¬

gehende Kinematographen -Theater
zu verkaufen . 5727*

Auskunft erteilt : Film -3entrale
„Mundus " G . m . b. v , Ecke Kaiser -

Passage u . Akademiestraße 31 .

Bücherschrank,

fm
Haushalt

große Erspar¬
nisse zu erzielen,

ist die Verwendung
der unübertroffenen , all¬

gemein beliebten u. bewährten
van den vergh 'schen Margarine -

Marken

wiener Stolz
undVifello.

In Berghausen . Amt Durlach
lBahnstation ) ist in verkehrsreichster
Lage ein 2stöck . Wohnhaus mit 7
iimmetn , 2 Küchen , Hosraum ,Scheuer u . Stallungen mit daran

anschließ, groß . Obst- und Gemüse¬
garten , sowie großem Rasenplatz,direkt an der Psinz gelegen, sofort
oder später billigst zu verpachten ,event. zu verkaufen . Bodenbeschaf¬
fenheit vorzüglich ; für Landwirt ,Gärtner oder Privatmann sehr ge¬
eignet . Offerten unter Nr . 3854a
aii die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten ._ 3.2

Sie ersehen die teuere Meiereibutter vollständigsowohl zum
Wochen , graten und Lacken als auch zum stoheffen auf Brott

ln allen einschlägigen geschähen erhältlich .

Ferd . Denninger
Friedenstr . 22 Karlsruhe Telephon 2722
Zentralheizungenaller Systeme - - Vacuum *EntstaHbHiHjS -MigeB

Technisches Bureau für Ausführungenaller teebn . Arbeiten ,k . Referenzen. (824 .14.8) Billigste Berechnung.
Projekte , Voranschläge und Ingenieurbesuche kostenfrei .

im DunkelnSchränke, Vertikos, Spiegclschrank,Dienstbotenschrank, Diwan , Chaise¬
longue, Betten , Federbetten ,Küchencinrichtuirg, kompl ., neu.
Tische , Stühle , Matratzen , Roß- , .Haarmatratzen , Kindcrmatratzen , LIL WUlltlBEtI «Bettröstc , Patcntstahlröste , Wasch - w 7
kommode mit und ohne Spiegel ,
Nachttische rc . je . , alles neu , billigst
zu haben bei 5954

Heinrich Karrer,

II

Lagerhaus : Philippstraße 19.2423a Stadtteil Mühlburg . — Tel . 1658
12.7 -

sowie in der Mineralwasiergroßhandlung vr . Xu» L Finner , Zirkel 30 ,Telephon 255 , sowie im eigenen Depot Karlsruhe - Mühlburg A. Müller,Mineralwafferfabrik , Rheinstr . 42,Telephon 1233 . Literatur u . neuesteBrunncufchrift durch Caroladad A.-G ., Rappoltsweiler (Südvogeseu).

!u verkaufen
1 klangvolle, tadellose Konzert -
zither billig. « 14765 .2.2

Geibelstratze 1 » . 4. St.

8 Zimmer , Bad , Veranda , Gas u .
Wasserleitung , mit großem Obst-u . Gemüsegarten , Park - u . Zier¬garten , 3 Min . von einer Halte¬stelle der Albtalbahn , versetzungs¬halber zu verkaufen, . bezw . zu ver¬mieten . Zu erfragen in der Ex !der „ Bad . Presse.

"
_ 931458

Sokizmirlia MULCUTO.
Caraalie Zurücknahme.

obae die Haut Im geriogstea zo Terletzea»Wer kenat WidnilA ? Sicherheit»- '
nicht JnHiVBIw : Rasierapparat .AiisMnt pralctijcb und dauerhaft .

Warum ciuäl«n Sle « «>> u>» Klingen, die▼T um Krallen? Der echte MULCUTO be¬sitzt eine vollkommene , anhaltende Schnittfihig -keit und befriedigt dauernd ,o o Ueber 200000 Stück Im ständigen Gebrauch , o oM-2.S0 campt ., ult Sobiimfänger fein versilbert M.3,S0Versand täglich ab Fabrik . Dlustrierte Preisliste ,Die 7 Gebote für Jeden Selbst raalereru die vielen Anerkennungsschreiben gratis u . franko-Mulcuto-Stafilwarenfabrik Paul Müller ÄCo ., Solingen. J
3885 WirtNcliafi 4 .2
in einem Badeorte feil . NäheresAgeatnr Biegger , Billiuzeu.

werde« rasch «nfc dillig angeferti| f
in der

Drittel iler „Lail. prck".
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Deutsche Stä - tebil - er.
XXI . (Nachdr. verb . )

Im B »nne des Jnselverges .
(« Ämullalden , Friedrichroda . Waltershausen , Ruhla .)

Von A . T r i n i u s.
«poa> über dem nordwestlichen Teile des Thüringer . Waldes ragt

wie ein stolz klafternder Adler der vrächtig geformte Gipfel des In¬selberges *016 Meter ! weit über das in grünen , heiter bewegten Wellen
dahinsließende Gebirge . Bon seiner stolzen Porphhtkuppe schweifendie Blicke weit hinaus in die Lande : zum Harz und ins Hessenland, zuden Basaltkegeln der Hohen Rhön und ins Frankenland , hinaus ins
offene Land nach Erfurt hin, zu den blauen iwaalhöhen, bis zu dendunklen Bergen , welche die Ilm und Goethes Bcrgwelk einrahmen .
Zu ungezählten Städten und Dörfern in Tiefe und Ferne schweifendie Blicke, um rmmer wieder zurückzukchrcn zu Deutschlands „ grünemHerzen"

, dem Thüringer Walde . Denn Geschichte und Poesie haben imVerein mit einer gürigen Natur Ströme von goldenem Zauber über
dieses Siückchen deutscher Erde ausgegossen.Durch vier Städtlein wollen wir nun wandern , die sich alle druntenim Banne des Jnselberges am Fuße des Gebirges zwischen schützendenWaldhöhen betten : Die Rcformatorenstadt Schmalkalden , Friedrich¬roda, Thüringens erste und gefeiertste „Sommerfrische " , Waltershau -
sen , die Hochburg für Puppen und Servelatwürste , und endlich Ruhla ,das einst alle fünf Erdteile mit Pfeifen versorgte und heute Millionen
Uhren in die weite Welt sendet. '

Am Westhange- des Gebirges , wo die einstigen Grenzen von Thü¬ringen , Chatten und Franken zusammen stoßen , baut sich, heute noch
mittclätterlich anzuschauen, Schmalkalden auf , ein Städtchen ,das ungefähr 0600 Seelen sein nennt . Ueber der ehrwürdigen Stadt
ragt die Wilhelmsburg auf , ein ehemaliger Sitz hessischer Landgrafen ,der leider trotz feiner Schönheit dem langsamen Verfall pretsgegeben
zu fein scheint . Unter den Bergen , die nach Osten die Stabt umziehen,Neigt auch der § . illerstetn empor, an dessen Fuß in einem armseligenDörfchen einst dex.. Minnesänger Biterolf das Licht der Welt erblickte .

Das blitzsaubere Städtlein mit seinen krummen Straßen und
lauschigen Winkeln, den oft reich mit Fachwerk , Sreinmetzkunst. Por¬talen , Wappen und Inschriften geschmückten Giebelhäusern , machteinen überaus anheimelnden Eindruck. Ueber die Dächer reckt die drer-
schifsrge, spätgotische Stadtkirche ihre beiden Türme . In diesen Hallenhat Luther des öfteren gepredigt, . Luther , von dem hier jeder Sternredet ! Unweit des intereffcmten Rathauses plätschert der Lutherbrun -
nen, am Lutherplätz steht daS reich verzierte Lutherhaüs , in dem . erwährend jener ereiguisschweren Wochen wohnte. Der fesselnde Bau der
Rosenapothekc aber zeigt eine Erinnerungsiafel an Melanchthon. Eine

deutschen Mittelalter . Die Decken zeigen eine Bilderfolge äus Härt -mann von Aue 's Jwcin -Sage . Und wandert man zu dem stimmungs¬vollen Friedhofe , so grüßt uns gleich am Eingänge das efeuüberblühteGrab von Karl Wilhelm , deffen „ Wacht am Rhein " einst deutscheKrieger begeistert von Sieg zu Sieg führte !
Heute stellt Schmalkalden den Mittelpunkt der hessisch-thüringsrKleineisen- Jndustrie dar . Tausende verschiedener Erzeugniffe gehenals » Schmalkalder Artikel" in die Welt . In der deutschen Kultur¬

geschichte ist aber die Stadt berühmt geworden durch jene anderenSchmalkalder Artikel, die in den heißerrcgten Tagen der Reformationhier tm Jahre 1537 unterschrieben wurden , nachdem bereits 1531 hierder Schmalkalder Bund geschloffen worden war . Der große Reforma¬tor hatte übrigens dem Abschluß des Konvents , der sich am 6. März1537 vollzog , nicht mehr beiwohnen können. Er war schwer erkranktund litt furchtbar an Steinbeschwerden. Alle anwesenden ALrzie undChirurgen konnten ihm nicht helfen . Rur der aus Erfurt berufene Dr .Sturz brachte ein wenig Linderung . Luther glaubte selbst an seinnahes Ende. So drängte es ihn nach Hause zu Weib und Kindern . Er¬schüttert nahm er von seinem Kurfürsten und allen Freunden Abschied'und machte sich am 26. Februar auf die Reise. Fürsten , Grasen , Her¬ren und Stände , alle erschienen, dem sterbenden Manne noch einmaldie Hand zu drücken. Ehe der Wagen abfuhr , gab Luther nochmalssein christliches Bekenntnis ab. Im kurfürstlichen Wagen befanden sic
'

außer dem Reformator noch Dr . Pommer , SpalatinUs , Mykonius , Dr .Sturz und Luther? Famulus Tipontius . Die Fahrt ging auf schlechtenWegen über das - Gebirge . Das Rütteln des Wagens , der Genuß vonfrischem Ouellwasier , wie eines gesalzenen Herings mußte aber aufden Zustand des Reformators äußerst günstig gewirkt haben. Dennals sie in Tambach drüben jenseits des Kammes angekommen waren ,fühlte sich Luther so erleichtert , daß er in heißer Dankbarkeit an dieWand über seinem Lager schrieb : „Dies ist mein Phanuel , da derHerr mir erschienen! "
Wer in Schmalkalden Einkehr hält , der kommt sobald nicht wiederlos. Die Fülle der großen Erinnerungen, ' die Stadt an sich, die An¬mut der Umgebung und nicht zuletzt der heitere , lebenslustige Sinnder Bevölkerung: dies alles bannt fest und macht das Abschieonehmenschwer.
Von Stadt Schmalkalden zum Wälddorfe Klein -Schmalkaldenführt jetzt ein Bähnlein hinan . Dann geht es zwischen steil sich tür¬menden Bergen , vom herrlichsten Laubwalde bedeckt, zum Gebirgs -kamme des Rennstiegs, den wir am Wirtshause des Hcuberges er¬reichen . Hier ist die Stelle , wo Gustav Freytag seinen Romanzyklus

„Die Ahnen" anheben läßt . Die düstere Waldwildnis jener Tage hatauf diesem Wege längst freundlicheren Charakter angenommen . Eine
köstliche Bergstraße windet sich zwischen schön profilierten Waldhöhenbinab nach Friedrichroda , der „Berliner Sommerlaube ", wiemau früher dieses landschaftlich hervorragende Städtlein <4400 Ein¬wohners gern nannte , zu dem aber jetzt zwischen Frühling und Herbstüber 14000 Kurgäste aus allen Erdteilen kommen, abgesehen von denungezählten Tausenden flüchtiger Wandervögel. Seitdem aber der
Wintersport hier hohe Feste feiert , ebenso der Wert einer „Winter¬frische für abgehetzte Großstadtnerven anerkannt worden ist, hat sichdie winterliche Weltabgeschiedenheit des Ortes völlig in das Gegenteilgewandelt. Stadt und Waldberge schauen jetzt im Schmucke tief ver-ichnciter Tannen die bewegtesten und herzerfreuendsten Bilder .

„Wenn aber Frühlings stürme über das Gebirge brausen , die Wild-Wasser wieder aufgewacht sind , Amsel und Fink , Meise und Grasmückeum die Wette singen, wenn es an allen Ecken und Enden zu grünenund zu blühen anhebt : dann kommt erhöhteres Leben in den Kurort .Fenster und Türen springen weit auf, der Sonne freudig Einlaß zugewähren. Die Springbrunnen rauschen wieder in den Gärten undauf den Schmuckplätzen ; weiße Götter und Göttinnen leuchten ausdunklem Grün hervor, droben auf der hochgelegenen Bastion vör demKurhause schmettert die Kapelle ihre heiteren Weisen, Wagen rollenauf und nieder , man eilt zu den Sportplätzen , Frau Muse hält in einemSommertheater , wie in einem lauschig versteckten Bergtheater , ihrenEinzug. Wanderer kommen und gehen, Singen auf allen Waldwegen,dazwischen das Plätschern der Bäche , Hornrufe eines zu Berge fahren¬den Postillons , der melodische Klang des Herdengeläutes von irgendeiner Bergmatte . Nun hebt das Flirten , Wandeln , Plaudern auf denPromenaden an , die sich stundenweit in der Bergwelt verlieren . AlleZungen tönen da durcheinander . Alle Weltteile haben ihre Vertreternach Thüringens erstem und glänzendstem Luftkurort entsandt . Fried¬richroda hält seine Feiertage ab.
An der Wiege ist es dem Waldneste einst nicht gesungen worden,daß solch ein Stern einmal über ihm aufgehen würde . Durch Jahr¬hunderte war Friedrichroda ein Bergstädtlein , deffen Bewohner mor¬gens in die Erde stiegen, auf Eisenstern zu muten . Dann ging allmäh¬lich der Bergbau ein, man warf sich auf die Leinwandbleicherei und

Wäsche. Von dieser Beschäftigung lebt noch immer ein kleiner Teil derEinwohner , sonst aber hat der Fremdenverkehr die meisten Kräfte in
Beschlag genommen. Um die alte Innenstadt legt sich ein weitae-
Ichwungener Kranz von lachenden Landhäusern . Dahinter stehen diemlsgekrönten Berge in feierlicher Pracht . Bis zum Jnselberge gleichtdie Umgebung des so reich bevorzugten Kurortes einem meilenweiten ,prächtigen Naturparke . Eine besondere Anziehungskraft übt das dich:bei dem Städtchen gelegene Schloß Reinhardsbrunn , der sommerlicheSitz des koburg-gothaischen Hofes. Dichter und Maler haben diesesMärchenbild immer wieder gefeiert , und keiner, der sich nicht des selt¬samen Zaubers dieser Stätte beugte !

Eine Stunde '
Waldwanderung bringt uns von Friedrichroda hin¬über nach dem gothaischen Städtlein Waltershausen (6700 Ein¬

wohner) , das sich höchst malerisch am Fuße des Burgberges hinlagert ,hinter sich das Waldgebirge , vor sich die weitgeschwungene, von Dörfernvesäeie Thüringer Mulde , an deren Horizont sich der wuchtige Bau des
Schlosses Fricdenstein zu Gotha aufbaut . Auch Waltershausen hat ein
sehr altes Schloß aufzuwcisen , Tenneberg , das den Nordrand des
Burgberges krönt. Einst ritten Landgrafen und Herzöge hinan , in den
umliegenden wildreichen Waldungen dem Waidwerk obzuliegen . Und
Scheffel läßt in seiner „ Frau Aventiure " einen hier beheimateten

Minnesänger in einem zur Laube gestalteten , auf einer Anhöhe überder Stadt stehenden Linoenbaum singen:
Ich bin der Vogt von Tenneberg ,Und auch von Waldrathauscn ,Und pfleg' im LindenwtpfelwerkAls wilder Falk zu hausen.Jetzt hat rrrau Justitia da oben auf Schloß Tenneberg ernsthaftPlatz genommen. Das heutige Waltershausen fragt freilich nicht mehrviel nach geschichtlichen Erinnerungen . Es weiß , daß die Welt draußenaus seinen Fleiß wartet , die große und die kleine Welt . Mit der Ser¬velatwurst . die hier erfunden wurde und welche seit fast einem Jahr¬hundert als „Gorhaische Wurst" millionenfach in die Welt hinaus geht,"ran heute den Erdball mehrmals umwickeln . Und wie vieleMillionen Kinderherzen der Waltershäuser Puppe , der schönsten derWelt, entgegen geiubelt haben, wer wollte das wohl nachzahlen ? Aberauch die reizvollsten Einrichtungen für die kleinen Puppenheime neh¬men von hier aus den Weg über alle Meere und Lander ! -

^ Nordwestlich vom Jnselberge bettet sich in einem eng geschloffenen-rale der fast eine E-tunde lange Ort Ruhla , im Voltsmunde kurzweg-die Ruhl genannt . Ehemals politisch ein geschloffenes Ganzes , hatthurrNger Kleinstaatetci seit dem Jahre 1640 Ruhla in zwei Teile ge¬ländert , einen weimarischen und einen gothaischen . Der Bach , Erb-strom geheißen, bildet die Landcsgrenze . Zwei städtlein , die sich in dieFenster ganz dicht gucken, zwei Rathäuser , zwei Kirchen, zwei Fried¬höfe. Aber,sonst ist alles ein Herz geblieben und die politische Grenzehat die ursprüngliche Gemeinsamkeit nicht aufheben können. Ruhlaist umtreitig das originellste Waldnest auf und ab im Gebirge . SeinDialekt bleibt dem Fremden noch immer eist Buch mit sieben Siegeln .In mitten und Gewohnheiten, Leidenschaften und Neigungen (einstblühte hier die Tauben - und Nelkenzucht und für einen gut schlagendenu-lnken gab man alles hin ! ), der Sauberkeit und dem munteren , schallhasten und sangesfrohen Wesen ist der Rühler noch immer ein an¬ziehender Charakter . Als die kokette Tracht noch im Schwünge war ,da standen die schönen Rühlerinnen hoch im Ansehen und oft kamenselbst von Jena her die Musensöhne, um bei Tanz und Sang sich derwaldfrischen Schönheit dieser schelmischen „ Meagens " zu freuen . Erstmit dem Aufkommen der modernen Fabriken und dem Anschluß an dEisenbahnnetz ging die schöne Tracht verloren .
. Rulsta, tritt zusammen über siebentausend Einwohnern , hat sich;n vermengen Tale wir mit Vogelnestern an den steilen Berghängenfestgenistct. Die Talsohle füllen der Bach , die Straße und die angren¬zenden Häuser und Fachwerkhütten aus . Der Sage nach soll hier einstlene Waldschmiede gestanden haben, in welcher ist einer Nacht der jungeLandgrar von Thüringen , später der Eiserne genannt , durch dir Mah¬nung eines Schmieds mit seinem „Landgraf , werde hart ! " gegen dieUebcrgriffe der Edlen gehärtet wurde. Später erblühten hier Bergbau ,Köhlerei und Waffcnschmiederei. Dann kamen die Messerschmiede auf ,bis diese Friedrich der Große nach Sberswalbe zog. Nun ward dieHerstellung von Pseifenbeschlägen eingeführt , eine Industrie , die balddie Herstellung von Pfeifen im Gefolge hatte . Ueber ein Jahrhunderthat dann Ruhla alle Völker des Erdballs mit seinen verschiedenstenPfeifen versorgt. Die Einführung des echten und Erfindung des un¬echten Meerschaums ließ ein Heer von schnitzenden Künstlern erstehen.Ruhla mutz , heute trauernd sehen , daß mH dem Wandel des Geschmackesseine ehrwürdige Industrie sacht zu Grabe getragen wird . Dafür hatsich in mächtiger und genialer Weise die Fabrikation von Uhren undsonstigen Metallwaren eingebürgert . Gewaltige Bautest am Eingängedes Ortes erzählen , daß hier von Tausenden Arbeitern Uhren geschaf¬fen werden, von der Kindergroschenuhr der Jahrmärkte bis zu denfeinsten Erzeugnissen großstädtischer Warenhäuser .Wenn aber der Sonntag kommt, die Schlote nicht dampfen , dieArbeit schläft : dann steht die alte Ruhl wieder auf . Dann juchzt und
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„ Antwerpei>808.75
m Italien 806 .16
te

° N
* Paris
* Schweiz
. Wien

Priv .»Diskonto
Napoleons
3 ^ -Deutsche
Reichsanleihe

3% do.
3)4 Pr . Eons.
4% Jtal . Rente
i % Ost. Goldr.
4% 1880 Russen
>c/o Serben
4% Ung.Goldr.
Bad. Bant
Lärmst . Bank
Deutsch. Bank
Diskonto
Dresd. Bank
Ost. Länderbk.
'ihein. Kr^Bk.
Lchaafsh. Bank
Wiener B .-B.
Ottomanbank
Bochum
Laurahülte
Gelsenk ,
öarpener
Tendenz: behauptet.

(Schlußkursej
*% n.S8a&. 190b 101.70
1% Bad. 1901
3H %„ab0. ! .gl .

dto. i. M.
3 )4 % 1892/94
3y» % sBaö .1900
3 )4 % . 1902
3 )4 % Bad.I904
3 )4 % Bad.190?
1% Bad . 1896
4%BayernI907
l%Württb .I907
*% Rh. Hyp..

Pfdb . b. 1918
4% „ 1917
3H % . 1914
f S % «R.@iaatS.inlrity j, lQOf=

204 .65
81166
810.50
850.—

3*/„
16.23

93.30
84 .65
93.20

1( 2. 10
100. 10

91 .40
80 40
9565

134 .70
133.10
249 .—
187. -
158.25
125.-
138.50
139.10
137 .10
144.—
236.-
172 .50
206.10
196 .30

100.70
96.70
94.—
93.30
93.3 )
93.80
93.45
93.—
85.80

101.90
101 .90

101.30
100.40
91.60

vom 21. Avril.
4%do.Rentel90i - » 1. 16
4% Türken uni .

fiz. b. 1806 95.—
>,rk Lose 179. —Bad. Zucks . W.

A . Elekt.-Ges .
El .-Gef .Schuck.
Masch.Gritzner
Karlsr .Masch.
H .-A. Pakets.
Rordd. Lloyd

Nachdörfe .
(2V» lU) i nachm .>

Ost. Kredit-A. 206.30
Deutsche B .-A.
Disk.-Comm.
Dresd. Bank
Cst.S .-B. Fr .

Südb . Lomb .

192 7ti
284.60
153.1t
240.—
224.—
14 .90
103.50

100 .35

249 .
187.30
158.25
159.2
21 .20

Tendenz . behauptet.
Berlin

(Ansangskurse).
Ost-Kred^Akt. 208.20
Berl .HandelSg. 174.20
stom.-Dlsk.-B . 114 .20
Lärmst. Bank 133 20
Deutsche Ban ! 249,40
DiSk.-Komm. 187 .—
Dresd. Bank 157.80
bait . u. Ohw 110.80
Boch . Gußstahl 236 .70
Dortm . Union

Lit . G 92 .60
PLö . -u .Laurad 172.50
Harpener 196, —

Tendenz: schwach.
Berlin (Schlutzkurse -

4% Reichsanl. , „
b. 1918. unk. 102.—

4% Preuß . C. 102 .10
3 >» % iJteict)äanl . 93,25
3% Rerchsanl. 84 .80
3 '/r%Preuß . C. 93.25
3% dto. 84.70
«% « ad. 101,75
3)4 % conv.

« ao . 1900 —.—
3)4 % . 1904 —
3)4 % . 1007 —.—
4%% Ruff . 1905 100.60
Ost. Kreditakt. 2( 8 .20
. isk .- Komm . 187. 10
Dresd. Bank 158 .—
Nat..B .f .Dtjchl 122.90
Kom .-Disk.-Bk. 114 .20
stcmada -Pacisic 182 .20
Bochum-Gußst. 236 60
B .Kö.-u .Laurah . 172 .50
>»elsent.Bergw. 2( 610
Harpener 196.40
Phönix 221.10
'"' nnnmii Trust 184,20

« chiftsnachrichte« des Rordveutfchen Lloyd .Mitget . durch Paffagebüro v . Fr . Kern Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22
5 Bremen, 21 . April . Angekommen am 19. April : „Erlangen "

in Bahia ; „Kronprinzeffin Cecilie " in Newhork . — Am 20 . April :
„ Cassel " in Newhork ; „ Helgoland" in Bremerhaven ; „Prinz Ludwig "
in Hongkong ; „Bülow" in Hongkong . — Passiert am 20. April :
„ Crefeld" Dover. — Abgcgangen am 19. April : „ Roland " von Ha¬vanna ; „Norderney" von Corruna . — Am 20. April : „KronprinzWilhelm" von Cherbourg; „ Caffel " von Baltimore ; „ Halle " vonLiffabon; „Schleswig" von Alexandrien ; „ Kronprinz Wilhelm " vonSouthampton . — Am 21 . April : „Prinzessin Alice" von Genua .

Aeueingelaufene Bücher und Schriften .
Zu beziehen vurch A . Bielesclü 's Hosbuchhandlung.

Licbermann u. Cie,. Karlsruhe .
Max HeffeS Volksbücherei . Nr. 642—555. Preis jeder Nummer20 A . Leipzig, Mar Heises Verlag . In Max Heffes Volksbücherei,die sich so rasch die Beliebtheit weitester Kreise erworben hat , ist eineneue Reihe Bändchen anregenden und unterhaltenden Inhalts er¬schienen : Ferdinand von Saar , Doktor Trojan — (Tonte Gasparo —

(sündensall . Nr . 54Ö—550. (Gbd. 80 4 ), im Geschcnkbd . Ji 1,50. )Koch, Pros . Dr . Max , August Gras von Platcns Leben und Schas¬sen . Mit zwei Bildnissen und einem Briese als Handschriflsprobe .Leipzig. Max Heffes Verlag . Jl 2,50.John Miltons Poetische Werke . Uebersctzt von Bernhard Schub-mann , Alexander Schmidt, Immanuel Schmidt und Hermann Ullrick' .Herausgegebcn mir biographisch- literarischeii Einleitungen und voll¬ständigem Kommentar von Prof . Dr . Hermann Ullrich . Mit zweiBildniffen des Dichters. Broschiert 1,50. In Lcinenband Ji 2.—.Feine Ausgabe M 3 .—. Luxus -Ausgabe J ( 4 .—.Friedrich Friedrich, Die Frau des Arbeiters . Sozialer Roma » .Nr . 543—548 . (Gbd. Ji 1,80).Konrad Jeimann , Sein Nebenbuhler und andere Erzählung : » .Nr . 554—555. (Gbd. 80 »U
Gräfin V . Bethusy-Hue ( Moritz von Reichcnbach ) , Die Freier derWitwe . Erzählung . Nr. 542.
Dichter und Denker VI : Eduard Mörikcs Leben und Schaffen nebsteiner Auswahl ferner Briefe von Rudolf Krauß . Nr . 551 —553. (Gbd.M 1 — .) Die Sammlung „Dichter und Denker"

, dis das Leben undSchaffen der hervorragendsten Dichter und Denker bieten soll , wirdnunmehr mit einem „ Mörike"-Bändchen aus der Feder Rudolf Krauß '
erweitert .

»Tie Herren der Erde, Roman aus dem Bergmannslcbcn " ist derTitel des neuesten Werkes des wohlbekannten Schriftstellers PaulGrabein , der soeben vom Deutschen ÄerlagshauS Bong & Co ., Berlin ,veröffentlicht wird.
»Die drei Büter". Roman von der Täuentzicnstraße . Von EugenJlles . Jllustrrert von A. Hajduk. Verlag Contincnt , Berlin . Prei »M 3 .—, geb. Ji 4 .—.
Jahrbuch der Genoffcnschaftder Bau - und Stcinmrstmristrr , ur¬alte Haupthutte in Wien. Wien. Verlagsbuchhandlung Carl Konegen.( Ernst Stulpnagel ).
Georg Lampe: „Humor und Ernst". Eine Sammlung von Ge¬dichten und Erzählungen heitern und ernsten Inhalts , sowie kleinenBühnenspmlen . (Verlag : Bruno Volger, Verlagsbuchhandlung inLerpzrg-Gohlls , Preis : JL 3 .—).
Das Eigenheim des Mittelstandes . Ratgeber für Bau oder Kauf

All. Elek.-G . E. 264.1t
E.-G . Schocker ! 153 30
Siem . u . Halske 243.10
Westerregeln 241.—
D .Met .- Patr .-A 348. —
M.-F . Gritzner 240.20
BrauereiSinnerL56 „—P .-Ung.K.Pfdbr . 94,—
Pest- UngL .Obl 93.50
Ung .Schmalbahn 98 .50
Prrvatdl - konto 3 ‘

Berlin
(Nachbörse.)

Ost.Kred..Att. 208.20
Beri .Hanb .-Ge) 174 .60
Deutsche B^ A. 249.40
Disk. Komm.-Ä 167.10
-i resben . B.-A. 158 .—
Lmb. .Ost.Südb . 21 .20
Bait . u. Ohio Hl .—
Bochum .Gußst. 236 50
Lortm .U.Oit.G 92.70
Laurahütte 172 .60
Gelsenkirchen 206.10
Harpener 196.50

Tendenz : still.
Wien (10 Uhr).

Ost.Kred.-Äkt . 665.—
„ Länderbank 499.—
„Staatsb .(srz .- 744.20
Lo sudb 12o . —

Marknoten 117.52
OfUVronenrente 95,5t
Ost-Paprerrente 98.60
ltng . Goldrente 113 .85
U na .Kronen rent 92 .46

Tendenz : träge .
Paris .

3% ftz . Rente 98.67
4 % Italiener —. -
1% Spanier 96.4
) %Türk .,uinfiz . 94 .35
Türkische Lose —.—
Bang . Ottoman 725,—
itio Tinto 19,14

Lvnden .
Chartered ,35— S .
r BeerS 18 st,

East Rand b ' j,
toldfields 6*

RandmineS 9 )/*naconda 9 !/4
Ätchis. common 115 ’/,

„ preferred 105-
litcago , Milwuuke
and St . Paul 145 '/,Denver prefer . 43 '

LoursvilleRasyv 158
Unron Pacific 189 ' / .
.tniieb Stat . ©teet.

Corp- coinmo 85'/.vno vreferred 123'

lagsgesellschast m . b . H. in Wiesbaden.
Anselm Feuerbach-Werk. 10 Lieferungen in gr . 4° mit ie 8 BlattAbbildungen m Kunstdruckausstattung einzeln auf Rupfenkarton ge¬heftet rn elegantem Umschlag . Die einleitenden Worte und eine derletzten Llmerung , cheizugebende biographische Würdigung schreibt Dr .Herrn . Uhde-Bernays . Preis der Lieferung M 2.50. Buch - und Kunst-handlung Franz Feuerbach, München .

Hausputz u . daS Rememachen besorgen oder die Wäsche waschen, damitdiese frühmorgens schon, ichneeweiß u. blendend schön daliegt . Dafürgrbt es mtzt aber L u h n s , — u. das ist sicher mehr wert , als alle Hein -zclmannchen zmammenl — „ Am roten Band wird Luhns erkannt !"

m u v
fae? ,

et!f ine an bem Hinscheiden meines nun in

Ludwig Markert
so innigen Anteil genommen, danken wir herzlichst.

^ . .Insbesondere danken wir Herrn Stadtpfarrer Jägerfür ferne trostr . Worte und den verehrt. Schwestern für dieIrebevolle Pstege. ^
B15050Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebene « :Kätlii Markert , nebst Kind.

Todes-Arizeige
Verwandten und Bekanntendie traurige Nachricht , daßunser lieber Sohn und Bruder

« Sipbe
im Alter von 7 Jahren gesternmorgen I IA2 Ut)t nach langem
schweren Leiden sanft in demHerrn entschlafen ist.

Die trauernde« Hinter¬
bliebenen :

Karl Lipke Ullii Fm
nebst 2 Kinder.

Karlsruhe , 21. April 1910.
Die Beerdigung findet Frei¬tag nachmittag st,2 Uhr vonder Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Körnerstr . 37,Hinterhaus , 2. St . 2315039

8eIegeilh«Maiis!
Nur 10 Min . von Bahn¬

station und unweit einer
größeren GarnisonsstadtOberbayerns ist ein

Hofgut
einaetretener Familien -
Verhältnisse wegen zu dem
Spottvreise von 135000 Mk .
verkäuflich . Es gehören zu
diesem sehr rentablen Be¬
sitz ca. 330 Tagw . beste und
arrondierte Gründe , und
ferner gute Gebäulichkeitenmit hübschem Wohnhaus ,ca. 35 Stück Hornvieh , 4
Pferde , 30 Schweine rc .,reichhaltiges, totes Inven¬tar . Uebernahme-Beding »
ungen sehr günstig !

Gefl. Offerten unter All.E . 1903 an Rudolf
Blosse , München .

39«4a .S.l

Ecke Garten-
undLessingstk .

Morgen Freitag :

Neuer Kaiserhof,
Schlachttag !

WF Bon 6 Uhr ab Schlachtplatte . -MA
Mittwoch und Samstag von 5 Uhr an 8ehne1nshn » « helehen
außerdem bersch. 1k hanssemaohte Wurstwarcn in bekannterGüte .

_
6152 a . Müller .

X Hauen Sie einen
Leisten - «kr Kahl-Bruch? s

00

Dann verlangen Sie in ihrem eigenen~
| Neu !

M 2

t

Iuteresae
neuen

ofort Prospekt über unsere
ges. gesell . Bruchbänder .Einziges Jsystem , welches unter Garantie eeibstden schwersten Bruch zurückhäit , — Nach ärztlicheru. fachmännischer Begutachtung : Das zweckmässig -

ste , einfachste , bequemste und billigste Bruchband .
Nur echt mit dem Namen des Erfinders „Spranz “.

Voile Garantie! I Gebrüder Spranz
. " ) Unterhoch en (Wäret ) ]

VolieGarantie !

ingefcrtt>i ] Himmelheber s Vier,
Inhaber l ^>uis Tier . Hoflieferant

grösstes S[teXial - V\ aSfllC - \ llSSlaitllll !!:SgeSl
' imlt , lietero

eigene Wäschefabrik mit Wasch- u Bügeianstait
Kaplsruhe a Kaiserstr . 171,

komplette Braut- n. Baby-Ausstattimpii
jeder Preislage 13373»am billigsten Katalogpreis bis kunstgewerblicher Ausführung ,
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Badischer Landtag.
66 . Sitzung - er Zweiten Kammer .

A Karlsruhe , 21 . April . Präsident Rohrhurst eröffnet 914 Uhr
die Sitzung . Am Regierungstifch : Ministerialdirektor Söller ,
Ministerialdirektor Troger und Regierungskommissäre .

Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung des Budgets des Finanz¬
ministeriums : Ausgabe Titel IV , Einnahme Titel I : Forst- und
Domänenoerwaltung .

Sekretär Abg. Müller (natl .) zeigte die neuen Eingaben
mehrerer Petitionen , an .

Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen . Er machte
bekannt , daß vom Ministerium des großh. Hauses und der aus¬
wärtigen Angelegenheiten eingekommen ist ein Nachtrag zum Eisen¬
bahnbetriebsbudgets für 1910 und 1911 sowie eine Denkschrift , worin
die in dem Budgetnachtrag enthaltenen Vorschläge der großh. Re¬
gierung zur Erhöhung der Einnahmen aus dem Personenverkehr ein¬
gehend erörtert und begründet sind .

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Ministerialdirektor Göller : Zunächst must ich danken für die

Worte der Anerkennung , welche der Wirksamkeit des früheren ver¬
dienstvollen Leiters der Forst- und Domänenverwaltung gezollt wor¬
den find . In den bisherigen Erörterungen ist eine Reihe von Wün¬
schen zur Sprache gebracht worden . So wurde gewünscht, daß in der
Erwerbung von Hofgütern ein Verzicht des Staates nicht eintreten
soll . Mit dieser Auffassung geht die Regierung einig . Wenn in dieser
Beziehung ein gewisser Stillstand eingetreten ist , so lag das daran ,
daß für andere Aufwendungen der Geldbestand des Grundstocks er¬
heblich in Anspruch genommen war . Da , wo in der Erwerbung solcher
Güter ernste Liebhaber auftraten , ließ diesen der Staat den Vorzug,
lleberall da einzugreifen , wo es sich um Eüterschlächtereien handelt ,
wird schwierig sein, da für die Erwerbungen durch die Domänenver¬
waltung doch in der Hauptsache nur der Schwarzwald in Betracht
kommen kann. Es wurde dann gewünscht , daß mit dem Ausbau des
Wegnetzes fortgefahren wird . Auch in dieser Beziehung kann ich die
Uebereinstimmung mit der Auffasiung der Regierung feststellen^ Die
Regierung ist überzeugt , daß der Ausbau des Waldwegnetzes der Er¬
schließung des Waldes und den Waldarbeitern zum Vorteil gereicht.
Bezüglich der Verpachtung der landwirtschaftlich genützten domiinen-
ärarifchen Grundstücke gelten die im Jahre 1884 erlassenen Normativ¬
bestimmungen . Die Domänenverwaltung legt Wert darauf , daß solche
Grundstücke längere Zeit in der Nutzung einer Familie bleiben . Für
die Verpachtung von Parzellen kommen die heute noch geltenden Vor¬
schriften vom Jahre 1894 in Betracht .

Der Abg . Wiedemann hat Bruchsaler Wünsche erörtert . Hiezu
ist zu bemerken, daß die Mittel für die Renovierung des Bruchsaler
Schlosses ausreichen. Die übrigen Wünsche werden berücksichtigt wer-

• den, wenn dies aber möglich sein wird , kann ich heute noch nicht sagen.
, Der Abg. Maier hat die

Lage der staatlichen Waldarbeiter

. besprochen und dabei angefragt , welche Stellung die Regierung zu der
Organisation dieser Waldarbeiter einnimmt . Dem Finanzministerium

. wie der Domänenoerwaltung ist von einer Organisation der vom
- Staate beschäftigten Waldarbeiter nichts bekannt . Es lag deshalb
, auch kein Anlaß vor , zu dieser Angelegenheit in irgend einer Weise
Stellung zu nehmen. Das kann ich aber sagen, daß es nicht gebilligt

: werden könnte, wenn untergeordnete Behörden deshalb , weil ein Ar¬
beiter einer Organisation angehört , diesem erklären würde , er dürfe

. im Staatsdienste nicht beschäftigt werden , wenn er sonst den Voraus¬
setzungen für den Dienst entspricht. Bezüglich der Rothausbrauerei
ist die Regierung der Ansicht , daß diese Brauerei auf die Höhe ihrer
Leistungsfähigkeit gebracht und deren Absatz erhöht werden muß. Das

• kann geschehen, daß das Bier der Rothausbrauerei in den Bahnhof -
wirtschaften Eingang findet . Wir werden darüber mit der Eisenbahn -
oerwaltung verhandeln .

Präsident R o h r h u r st : Es ist folgender Antrag der Abgg.
; Benedei) , Dr . Heimburger , Sänger . Schmid-Singen , Kolb und Een .
eingekommen, lautend :

„Die Kammer ersucht die Regierung , in Zukunft domänen¬
ärarische Jagden nur noch an den Meistbietenden zu verpachten,
wenn dieser den Vorschriften für die Verpachtung der Eemeinde -
jagden entspricht. Wenn Billigkeitsgründe vorliegen , kann der
Aorftamtsoorftand an die Stelle des Meistbietenden treten .

"

Ministerialdirektor T r ö g e r . Es hat in der Debatte die
Verpachtung der domänenärarischen Jagden

einen breiten Raum eingenommen. In dieser Frage ist in der Stel¬
lung der Regierung eine Wandlung vorgegangen , indem sie die do¬
mänenärarischen Jagden öffentlich versteigern läßt und nur da , wo
besondere Gründe vorliegen , die Regie - und Handjagden beibehält .
Auf das Jahr 1910 sind aber auch die Regiejagden , da wo sie geblie¬
ben , verkleinert worden . Es ist auch der Pachtzins für die gebliebenen
Handjagden auf den geschätzten Nutzungswert erhöht worden . Wir
beabsichtigen, weil wir das als eine berechtigte Rücksichtnahme an-
sehen. die Handjagden den Forstamtsvorständen , die eine solche jetzt
besitzen, zu belasten. Bei Neubesetzungen soll dies nicht mehr ge¬
schehen. Es wurde verlangt , daß von der öffentlichen Versteigerung
der Staatsjagden die Ausländer ausgeschlosten sein sollten . Wir sind
zur öffentlichen Verpachtung dieser Jagden aus finanziellen Gründen
übergegangen , um unsere Einnahmen zu erhöhen . Wir sind daher
nicht in der Lage, den einheimischen Jägern , die Konkurrenz der aus¬
wärtigen Jäger zu beseitigen. (Sehr richttg links .) An der Bestim¬
mung , die Jagd an den Meistbietenden zu vergeben , soll festgehalten
werden , wir müssen aber auch das Recht haben , in Ausnahmefällen
davon abweichen zu können. Der Abg. Frank hat angefragl , welche
Jagden noch unter der Hand verpachtet sind . Es sind das drei Jag¬
den. Die Jagd der Hochburg, die im Interesse der landwirtschaftlichen
Anlagen dieser Anstalt an den Leiter verpachtet ist . Dann ist im
Forftgebiet Mannheim eine Jagd gegen eine entsprechende Pacht¬
summe an die Hofverwaltung in Darmftadt verpachtet . Im Forst¬
bezirk Reckarschwarzach besitzt die großherzogl. Zivilliste eine Jagd¬
pacht bei Schloßberg-Stolzeneck für 82 M. Diese Jagd läuft mit 1911
ab und wird nicht weiter verpachtet werden . Für den Betrieb der
Regiejagden erhalten die Oberförster keine besonderen Diäten . Ihre
Diäten sind aversiert . Davon , daß nach einer Jagd in einem Regie¬
gebiet die Jagdgäste auf Staatskosten bewirtet worden sein sollen , ist
mir nichts bekannt . Aknn das geschehen sein sollte, wäre das in
keiner Weife zu billigen . Die übrigen in der Debatte vorgetragenen
Wünsche werden von der Regierung eingehend geprüft werden.

Erster Vizepräsident Geiß übernahm inzwischen den Vorsitz .
Oberforstrat K r e t s ch äußerte sich kurz über die Holzgebühr aus

>den Waldungen , die Anpflanzung von Baumarten und di« neue Holz-
klassenordnuug. Bezüglich dieser Ordnung bemerkte er , daß sie im
Interesse des Holzhandels geschaffen wurde .

Abg . S ch m i d t-Bretten (B .d .L . ) vertrat zunächst Lokalwünsche
und wünschte dann eine ausgiebigere Abgabe von Laubstreu . Was die
Vergebung der staatlichen Jagden betrifft , bin ich auch der Auffassung,
daß dieselben öffentlich versteigert werden sollen. Ich stehe deshalb

auf dem Standpunkt des Antrags Venedey. Aus den Staatsjagden
soll soviel wie möglich herausg . schlagen werden . Man kann daher
auch nicht wünschen , daß die Ausländer von den Versteigerungen aus¬
geschlossen werden . Bezüglich der Brauerei Rothaus möchte ich den
Wunsch aussprechen , daß von derselben möglichst einheimische Gerste
verwendet wird . Ein weiterer Wunsch geht dahin , keine Hofgüter an
die Zuckerfabrik Wag ^äus ^l zu verpachten.

Abg. Vcnedcy ( Volksp. ) begründete den Antrag , die Jagdvcrpach -
tung betr . Zur Begründung des Antrags kann ich mich auf das be¬
ziehen, was von verschiedenen Rednern schon gesagt wurde und was
ich früher schon ausführte . Der Hauptgrund liegt darin , daß viel
größere Erträgnisse aus den Staatsjagden erzielt werden können,
wenn sie versteigert werden . In der heutigen Zeit müsse aus den
staatlichen Unternehmungen möglichst viel Geld herausgewirtschaftet
werden . Dem gegenüber müssen alle anderen Interessen zurücktreten.
Es wird oft gek . agt über Bevorzugungen bei Jagden . Co ist mir
mitgeteilt worden , daß ein Oberförster Steigerer abhielt , zu bieten
bei einer Jagd , die für die Zivilliste gepachtet werden sollte. Etwas
derartiges sollte nicht Vorkommen . Der Oberförster steht im Dienste
der Allgemeinheit und darf nicht die Interessen Einzelner vertreten .
Während man so auf der einen Seite höhere Einnahmen unmöglich
macht , wird auf der anderen Seite in nicht zu billigender Weise ge¬
spart . So hat man den Forstbeamten verschiedene Bezüge gekürzt.
Der Abg. Sänger hat von der Pensionierung mancher Forstamtsvor -
stände und Forstmeister gesprochen . Dem, was er sagte, kann ich nur
beitreten . Wenn man aber eine solche Maßregel trifft , muß man sie
auch konsequent durchführen. Run hat sich aber einer jener Beamten ,
die den blauen Brief erhielten , zur Wehr gesetzt.

Abg. W e i ß h a u p t-Pfullendorf (Ztr . ) trat l ezüglich der Ver¬
steigerung der Staatsjagden dem Antrag Venedey bei und wünschte,
daß die Brauerei Rothaus sich hauptsächlich mit der Herstellung von
Qualitätsbier befassen soll .

Erster Vizepräsident Geiß : Es ist ein A n t r a g der Abgg.
Pfefferle , Rebmann . Hummel, Dieterle , Duffner und Een . eingekom¬
men, dahingehend :

'

„Die Kammer ersucht die Regierung :
1 . Schutzgebiete zur Erhaltung unserer heimischen Pflanzen -

und Tierwelt zu schaffen.
2. Bestimmungen zu erlassen, nach welchen derjenige gestraft

wird , welcher den ortspolizeilichen Vorschriften zum Schutze der
einheimischen Pflanzen und Tiere zuwiderhandelt .

Abg. Pfefferle (natl .) kam zunächst auf die Verpachtung der
Jagden zu sprechen , wobei er auch die Versteigerung domänenärarischer
Jagden als zweckmäßig bezeichnete . Es ist aber doch geboten , daß
dabei den Forstamtsvorständen ein gewisses Jagdgebiet überlassen
wird . Was die Brauerei Rothaus anlangt , bin ich ebenfalls der
Meinung , daß deren Betrieb auszudehnen ist . aber nicht weiter , als
es ihre Einrichtungen gestatten . Dabei muß mit Vorsicht im In¬
teresse des übrigen Braugewerbes vorgegangen werden . Der Redner
begründete sodann den Antrag Pfefferle , Rebmann und Een . , wobei
er auf die Tätigkeit des badischen Vereins für Naturschutz hinwies .
Die Bestrebungen dieses Vereins müssen wir zu fördern suchen. Die
Frage des Natur - und Vogelschutzes ist überhaupt eine bedeutungs¬
volle Angelegenheit für unser Land . Deshalb haben wir auch unseren,
von allen Fraktionen des Hauses Unterzeichneten Antrag eingebracht

'

Wir müssen darnach streben, die Schönheit unserer Pflanzenwelt und
unserer Wälder zu erhalten und für einen ausgiebigen Schutz der
heimischen Pflanzen - und Tierwelt zu sorgen. (Beifall .)

Präsident Rohrhurst hat inzwischen den Vorsitz wieder über¬
nommen.

Abg . Geiß (Soz .) Bei der seiner Zeit erfolgten Herstellung der
Mannheimer Neckarbrücke wurde hier im Hause ein Beitrag des
Staates für diesen Vau gefordert . Der damalige Minister des Innern
erklärte , daß, wenn ein Beitrag zu leisten sei , es vonseiten der Do¬
mänenverwaltung zu geschehen habe. Die Stadt Mannheim ist der
lleberzeugung , daß ihr ein rechtlicher Anspruch auf einen Beitrag zu¬
steht. Sie besteht nun nicht darauf , daß derselbe in baar geschieht ,
sondern sie ist bereit , sich mit Gelände abfinden zu lassen. Dazu wäre
jetzt Gelegenheit geboten in dem Gebiete Herzogenried , in welchem die
Stadt einen Park anlegen will . Die Domänenverwaltung ist auch
bereit , Gelände an die Stadt abzutreten , aber zu Preisen und zu Be¬
dingungens die die Stadt Mannheim nicht akzeptieren kann. Ich
glaube , daß Mannheim zufrieden sein wird , wenn ihr das in Frage
stehende Gelände zum landwirtschaftliche« Schätzungspreis überlassen
wird . Um einem Prozesse zwischen der Stadt Mannheim und der
Domänenverwaltung aus dem Wege zu gehen, möchte ich die Regie¬
rung bitten , größeres Entgegenkommen zu zeigen, damit eine Ver¬
ständigung erzielt wird .

Präsident R o h r h u r st. Es ist zu dem Antrag Venedey ein Zu¬
satzantrag der Abgg. Duffner , Wittemann , Rebmann , Pfefferle und
Een . eingelaufen , lautend :

„Wo forsttechnische und dienstliche Gründe es notwendig machen ,
soll es der Regierung anheim gegeben sein , den Forstamtsvorstän¬
den die Jagden zu einem von dem Höchstgebote nicht zu weit ent¬
fernten Pachtpreise zu überlassen.

Abg. Koger (natl .) dankte der Domänenverwaltung für die
große Aufmerksamkeit, die sie der Ausgestaltung der Waldungen , be¬
sonders auch derjenigen in der Nähe zuwendet, und ersuchte die .Ver¬
waltung , auch weitere diesbezügliche Wünsche des aufstrebenden Kur¬
ortes Badenweiler zu berücksichtigen . Der Redner unterstützte sodann
den Antrag Venedey.

Ministerialdirektor Göller äußerte sich zu verschiedenen in der
Debatte vorgebrachten Wünschen und bemerkte, wenn der Antrag
Venedey in dem Sinne , wie heute der Standpunkt der Regierung be¬
züglich der Domänenärarischen Jagden dargelegt wurde , aufzufassen
ist, haben wir gegen denselben nichts einzuwenden . Dem Antrag
Pfefferle stehen wir durchaus sympathisch gegenüber . Der Abg . Geiß
hat von einem Streite zwischen der Stadt Mannheim und der Do¬
mänenverwaltung gesprochen . Es haben wegen Abtretung eines Ge¬
ländes für einen Park Verhandlungen stattgefunden , die jetzt noch in
der Schwebe find . Es kann deshalb über dieselben nichts Näheres mit¬
geteilt werden. Wir haben die Auffassung, daß , wenn ein Rechts¬
streit geführt wird , dieser zu Gunsten der Finanzverwaltung aus¬
gehen wird . Diese hat also keinen Grund , erhebliche Konzessionen zu
machen . Sie ist aber bereit , der Stadt Mannheim das fragliche Ge¬
bäude zu einem Preise unter dem Werte abzugeben. Man muß nun
den Verhandlungen ihren Lauf lassen.

Nach weiteren kurzen Bemerkungen des Ministerialdirektors
Träger und nach geschäftlichen Mitteilungen wurde die Sitzung ge¬
schlossen.

Nächste Sitzung : Samstag 9 Uhr . Tagesordnung : Fortsetzung der
Beratung ._

Aus der evangel . Landeskirche Kadens.
$ Karlsruhe , 21. April . Der evangel . Oberkirchenrat veröffent¬

licht den Bericht über Diözefansynodcn des Jahres 1909 .
Er schließt demselben folgende Betrachtungen an : Wir leben in

bewegter Zeit , lleberall ein Zurückgehen des kirchlichen Lebens , ein

Drängen nach Freiheit von Sitte und Zucht, ein Sichlossagen von
Autorität und Ordnung . Und doch ist daneben wieder ein starker
religiöser Zug zu erkennen, der die Gleichgültigkeit weiter Kreise zu
verdrängen beginnt . Fragen , welche die Kirche in ihrem innersten
Wesen wie in ihrem äußeren Bestand aufs tiefste berühren , tauchen
auf und nehmen festere Gestaltung an . Das alles bietet Anlaß , mit
Einst in die Zukunft zu schauen . Indes — Gott hat uns nicht gegeben
den Geist der Furcht , sondern den Geist der Kraft und der Liebe und
der Zucht. Wir können getrost die Sorge auf den werfen , der die
Zügel in der Hand hat und sein Reich zum Ziele der Vollendung
führen wird . Sein « Diener haben nur eines zu tun : furchtlos und
treu jeder an seinem Platze zu stehen in persönlichem Einsetzen der
ihnen gegebenen Gaben und Kräfte , in selbstoerleugnender Liebe und
Hingabe an das ihnen anvertraute Amt , aber auch in der Zucht des
Gehorsams, der sich willig fügt auch da, wo feststehende Ordnungen
von dem persönlichen Bedürfnis nach Freiheit als unliebsam «
Schranken empfunden worden.

Gerade das letztere mit besonderer Betonung herau ^ uhOen ist
uns vielfacher Anlaß gegeben, lleberall begegnen wir auf . dem
Gebiete, besonders des gottesdienstlichen Lebens der Neigung , sich hin¬
wegzusetzen über feststehende »erfaffungsgemäß geschaffene und immer
noch gültige Ordnungen , ohne daß die Kirchenbehörde davon amtlich
irgendwelche Kenntnis erhält . Es ist uns nicht verständlich, wir?
diese Umgehung verfassungsmäßiger Bestimmungen , sofern nicht etwa
Unkenntnis vorliegt , in Einklang mit dem dritten Punkte des
Ordinationsgelübdes gebracht werden kann.

Wir haben eine Perikopenordnung , die neben zwei obligatorischen
Textreihen zwei fakultative bietet , also neben fester Ordnung Be¬
wegungsfreiheit in genügendem Maße gewährt . Auch innerhalb der
zwei obligatorischen Reihen ist ein Abweichen von den vorgeschricbe-
nen Abschnitten gestattet, „wo das Bedürfnis und Zeitumstände es
erheischen ." Trotz des ernsten Hinweises im Diözefanbescheid für das
Jahr 1907 sehen wir nun , wie gerade jüngere Geistliche ohne ge¬
nügende Begründung glauben sich davon entbinden zu können. Wir
haben eine Konsirmationsordnung , deren Einhaltung selbstverständ¬
liche Verpflichtung ist . Gleichwohl werden eigenmächtige Aende-
rungen an ihr vorgenommen . Wir haben feststehende Ordnungen für
den Gottesdienst , wie sie in dem Kirchenbuch für die evangelisch¬
protestantische Kirche im Eroßherzogtum Baden durch Beschluß der
Generalsynode von 1876 niedergelegt sind . Wir begegnen trotzdem
solcher Willkür in neuerer Zeit immer häufiger sowohl im Gottes¬
dienst als bei Spendung der Sakramente . Demgegenüber müssen wir
mit allem Nachdruck betonen , daß keinem Geistlichen die Befugnis zu.
steht, von den maßgebenden Vorschriften abzuweichen, solange sie ii
Geltung fiirü.

Zir den Sandwerkskammerwahlen in
Kaden.

8 > Karlsruhe , 21. April . Die Feststellung der für die diesjährig »
Handwerkskammerwahl als wahlberechtigt geltenden gewerblichen
Vereinigungen und der diesen zukommenden Mitgliederzahl ist nun¬
mehr erfolgt . Hiernach ergibt sich für die drei Wahlkörper folgendes
Stimmenverhältnis in den einzelnen Handwerkskammerbezirken : In¬
nungen — Wahlkörper I — Bezirk Mannheim 1255 , Bezirk Karlsruhe
2697 , Bezirk Freiburg 4041, Bezirk Konstanz 157 ; Handwerkerfach¬
genossenschaften und Handwerkerfachvereine — Wahlkörper II —
Mannheim 1184, Karlsruhe 768 , Freiburg 409, Konstanz 1003 ; Hand¬
werker- und Gewerbevereine — Wahlkörper III — Mannheim 4249,
Karlsruhe 3440 , Freiburg 2990 , Konstanz 2593 .

Nach Maßgabe dieses Stimmenverhältnisses sollen die einzelnen
drei Wahlkörper gemäß der Wahlordnung in den Kammern wie folgt
vertreten sein : Wahlkörper I : in der Handwerkskammer Mannheim
mit 4. Karlsruhe mit 8, Freiburg mit 11, Konstanz mit 1 ; Wahl -
körper II : Mannheim mir 3, Karlsruhe , mit . 2, Freiburg mit 1,
Konstanz mit 5 ; Wahlkörper III : Mannheim mit 13t Karlsruhe
mit 10, Freiburg mit 8, Konstanz mit 14.

Nach Ausscheiden derjenigen bisherigen Mitglieder , deren Wahl¬
periode abgelaufen ist und nach Abrechnung der aus anderen Gründen
inzwischen Ausgeschiedenenverbleiben in den Kammern folgende Mit¬
glieder : vom Wahlkörper I : in Mannheim 2, in Karlsruhe 4, in Frei -
burg 3, in Konstanz 1 ; vom Wahlkörper II : in Mannheim 2, in Karls¬
ruhe 1 , in Freiburg 0, in Konstanz 0 ; vom Wahlkörper III : in Mann -

heim 8, in Karlsruhe 5, in Freiburg 7 , in Konstanz 0.
Es haben somit, um die Mitgliederzahl der Handwerkskammern

nach Maßgabe des dem festgestellten Stimmenverhältnis entsprechenden
Zustande zu ergänzen , bei den bevorstehenden Handwerkskammer¬
wahlen zu wählen : für die Handwerkskammer Mannheim der Wahl¬
körper I : 2, Wahlkörper I11 , Wahlkörper III : 8 ; für die Handwerks¬
kammer Karlsruhe der Wahlkörper I : 4, Wahlkörper II : 1 , Wahl¬
körper III : 5 - für die Handwerkskammer Freiburg der Wahl¬
körper I : 8 , Wahlkörper II : 1 . Wahlkörper III : 1 ; für die Handwerks¬
kammer Konstanz der Wahlkörper 1 : 0, Wahlkörper II : 5, Wahl -

körper III : 5. _

Wetterbericht des Zentraldur. für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 21 April .

Mitteleuropa steht noch unter der Wechselwirkung hohen Druckes ,
der im Südwesten unseres Erdteils lagert , und eines Depressionsge¬
bietes . das den Norden und den Nordosten bedeckt. Das Wetter ist
deshalb in Deutschland trüb oder unbeständig , vielfach regnerisch und,
vom Südwesten abgesehen, kühl. Bei wechselnder Bewölkung ist mä¬

ßig kühles Wetter mit leichten Regenfällen zu erwarten .

U' iin,Huuftuüui .atnnm «» sei uto gu -nnn Mnrl» rnUt

April
20 . 9*° U,
21 . Mrgs . 7*° U.
21 Mitt . 2“ U.

oarom.
Ul .

L»,oi.
Skllcht,

756 .4 11.2 6.0
753 .3 11.7 9.0
752.6 14.6 | 9.1

Feuchtigkeit
m Peez,

60
88
74

Himrus

WSW wolkenlos
SW bedeckt

Höchste Teuiperarur an 20 . April 17,0 : niedrigste in der
darauffolgende » Nackt 10,1 ._ _ _

Metteruachrichten ans dem Süden vom 21. April früh :

igano wolkenlos 14 , Biarritz bedeckt 11 ". Coruna Nebel 9 °,
ierpignan wolkenlos 16 °

. Nizza wolkenlos 20 °. Triest h - iter 14 °.
lorenz wolkenlos 13 ". Rom wolkenlos 14 °. Cagliari dunstig 11°,

... j j 4 4 0 A ^ »4a t Of- f>«V» 1k ®

Die englische Krankheit der Säuglinge bewirkt , besonders bei nicht
rationeller Ernährung, sehr oft ein bedeutendes Zurückbleiben der Ent¬
wickelung der Arme und Beine im Verhältnisse zu dem großen Kostfc.
Durch die Ernährung mit „Kufe ! e" und Kuhmilch beugt man der
Krankheit vor , da „Kufe ! e" die Entwickelung der Knochcnbildung und
des Muskelfleisches in günstiger Weise beeinflußt. 10661a

Fest nrie die deutjctie Giche
steht der Ruf der Mhrrholinseife, die in 15 Jahren vielen Millionen
Menschen genützt hat als milde, zarte Toiletteseifc zur Pflege der
Haut und des Antlitzes . 31a

Sie sparen am rechten Ort,
wenn Sie stets nur das beste kaufen . Dazu gehört vor allem auch die
altbewährte MAGGI -Würze, die seit 20 Jahren das Vertrauen aller Haus¬
frauen und Fachleute geniesst , weil sie hält , was Sie verspricht . 3034a
Das allein echte MACGi ist MAGGI ’ s Wür.ze mit dem Kreuzstern .
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Für

Verlobte !

Um eine weitverbreitete falsche Auffassung richtig zu stellen , bemerke ich , dass ich nicht
ausschliesslich reiche und dadurch kostspielige Möbel und Einrichtungen führe ; ich liefere auch

Brautausstattungen in einfacherer Ausführung , und zwar

Speisezimmer, Herrenzimmer , Schlafzimmer und Küche von zusammen 1900 Mh . an.
Besichtigung vollständig zwanglos und ohne Kaufverbindlichkeit! 4019

J . L. Distelhorst , Hofmöbelfabrik
Karlsruhe, Waldstraße 30 | 32.

HHlCTfllREia
Junger Kaufmann

gut Aushilfe .am kürzere Zeit cor
ein Büro in einem Schwarzwaldort
per sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 3963a an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 2.2

ZnngerMann ,
federgewandt, guter Rechner (Kauf¬
mann bevorzugt, nicht Bedingung )
findet dauernde Stellung aufKontor in Lahr.

Zeugnisse mit Lebenssauf an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten
unter Nr . 3874a. 3.3

Angehend . Kommis
für ein hies . Eisenbetonbaugeschäft
per 1 . Mai oder 1. Juni gesucht.
Solche, welche bereits in einem
Baugeschäft tätig gewesen , bevor
zugt. Offerten mit Gehaltsair
sprächen und Zeugniffen unt . Nr .
6153 an die Exp , der „ Bad . Pr .

" .
Gesucht wird zum event.

sofortigen Eintritt ein mit
der 3930a-3.1

Werkzeug- und
Werkzeugmaschiueu-

Branchedurchausvertrau -
ter Herr für Exped . und
Verkauf.
Wirklich tüchtigen,hflicht-

erfrigen und selbständigarbeitenden Reflektantenwird dauernder und gutsalärierter Posten gewähr¬leistet. Detaill . Angeboteunter Nr . 3930a an die
Exped . der „ Bad . Presse"
erbeten.

Znm Vertrieb eines gesetzlich
geichiitzten , gangbaren u. leicht-verkäuslichen
HaushaltungsartiKels

wird für Baden ein

ßroM oö . Smifnraittt,der die einschlägig. Geschäfte regel¬
mäßig besucht , gesucht . Hoher Ver¬
dienst zugesichert . Angeboteerbetenunter 8 .1.. 2857 an Rudolf Moste .Stuttgart ._ _ 3948a

Bedeutende süddeutsche
Dülen - und Papierwarenfabrik

sucht für Karlsruhe und Pforzheim einen rührigen , tüchtigen, mitder Branche durchaus vertrauten

Vertreter
gegen hohe Provision . Gefl. Offerten unter Nr . 3951a an die Expedder „Bad . Presie " . _ -_ . _ 2.1

Gesucht sofort
an jedem Orte eine arbeitsame

käutionsfähige Person
zur Uebernahme

der Verkaufsstelle
von Strumpftvaren , Trikotagen . Kurzwaren . Strick¬
garnen u . s . w . einer bedeutenden süddeutschen Trikotage -
u. Strumpfwarenfabrik . Nachweislich 3940a .3.1

hoher Verdienst .
Branchekenntnisse nicht erforderlich.
Näheres durch Rudolf Rosse , Frankfurt a . M .,unter F . B . O . 865 .

Zeitmigsträgerm,
durchaus ehrlich und zuverlässig , für den Stadtteil Mühlburg
bei hohem Lohn gesucht. Zu melden in der

Expedition der „Badischen Presse " .
Jntellig . Herr gesucht von Arzt

für kl . Rersen (kein Verkaufsartikel ).
Gute , konkurrenzlose Existz., event.
Nebenerw. Wohnort gleichgiltig.
Off . m. näh . Ang. an Postfach drei
in Galssau iVorarlberg). 3957a

Hohes

Ein tüchtiger
Nähmaschinen - and

Fahrrad- Separatem *
findet dauernde gutbezahlte Stel¬
lung . Ferner können 2—3 solide
Nahmaschinemeisenbe

eintreten und sieht Angeboten ent¬
gegen 3985a2.1
Otto Hoffmeister in Lodwlgsburg.
Nähmaschinen- u . Fahrradhandluna .

19-ireiDoioiine
. Bestes deutsches Fabrikat .la. Kohlepapiere. — Ia Farbbänder .Generalvertreter

evti. Einzelvertreter
ht. 8953a

ova,Maschinen -Bau -u.Vertriebsges .
m , b . H. Leipzig , Berlinerstr . 24 .

gesucht.
Aova

Reisender.
degewandt, für Rheinland gegenrte Provision , sowre fixes Gehalt
m einer Kunstanstalt gesucht ,
esucht werden nur Geschäfte ,
nige Private . Kaution Mk . 400
«ß gestellt werden , bei Zufrieden¬it wird tm Gehalt aufaebessert.
Offerten erbitte Postfach 43
arlsruh « i. B . 6042 .3,3

Ausbildung
is Reifebeamter

einen ländlichen Bezirk erhält
»barer , geschäftsgewandter, wenn
h einfacher Herr seitens eines
stlasstgrn, gut eingeführte » Ak-
tunternehmens .
on Anfang an gutes ,ätes Gelialt , Reisespesen.

»Vision. Pensionsberechtigung ,
üudliche Einarbeitung und zeit -
>lige Unterstützung zugesichert .
Offerten unter Rr . 6136 an die
»editiou der „Bad . Presie " . 2.1

Nute Existenz.
Tüchtiger, zum Reisen geeigneter

jüngerer Herr kann sich mit 2000 M.
glänzende Existenz bei sofortigemEintritt verschaffen .

Offerten unt . Nr . B15084 an die
Erped. der «Bad . . Preise " erbeten .

kann sich ein tüchtiger und rühriger
Herr erwerben , welcher die Vertre¬
tung einer überall eingeführten soz.
Einrichtung übernehmen würde .

Gefl . Offerten unter Nr . 6127
an die Expedit , der „Bad . Presse" .
25 Mark 'lages - Verdlenst
ür Herrest in Stadt u . Dorf durch
Verkauf meines gauz «eue« Ar¬

tikels ersten Ranges.
Jeder ist Käufer . TW

Auskunft frei . 3979a
U . F . A. Stehr , Hamburg 23b.

10 Mk . tügl . Fixum . Suche
tücht. Reisenoe f. epoche¬
mach ., patent . Neuheit an
Büros rc. F . Futters ,
Cöln 88a . 3960a

Kiüs«. Lthrliiß
gesucht.

Ein intellig ., junger Mann aus
guter Familie findet auf dem Büro
einer Durlacher Fabrik selten gün¬
stige Gelegeuhert zur vollkomme¬
nen Ausbildung in allen kaufm.
Fächern . Bedingung : Einjährigen -
Zeugnis . Offerten unter Nr . 8962a
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten . 2 .1

Frisenr -Lehrling
kann sofort eintreten bei 8315047

Aus . Sazinger , Friseur.
Ludwig-Wilhelmstrasse 18.

- Stellung =
als Bademeister , Maffeur und
Masseuse können Damen u. Herren
jauch kinderlos Ehepaar ) nach Aus¬
bildung erhalten . Lehrhonorar
Mk . 220 .— Aerztl . Zeugnis ,

nstitut Sanitas Frerburg , Brg.
unterstal . 3193a10.l0

Selbständig arbeitender

^amenfdmeibet
bei hohem Loh « sofort
u . ans dauernd für aller¬
erstes Atelier <>101.2 .2

gesucht .
Offert , «nter Rr . 6101

an die Expedition der
Bad . Presse" erb.

DAer Stellung sucht,
verlangt die „Deutsche

VakanzenposmEsslingen 76. 322a
1 älterer , selbständiger 3317a .6 .6

Sattler

Mehrere tüchtige
Eisenbeton-Poliere

od . Meister
gegen hohen Lohn und dauernde
Beschäftigung zum baldigen Ein¬
tritt gesucht . 3909a .3.2Heinrich Sohnius ,
Spezial -Geschäft für Beton- und
Ersenbeton-Bau , Saarbrücken 1,

Saargemünderstr. 32 .

Zimmerpolier ,
weicher selbständig arbeiten kann,zu sofortigem Eintritt gesucht von
großem Baugeschäft. 3.2Offerten mit Zeugnisabschriftenund Gehaltsansprüchen unter Nr.3908a an die Exp , der „Bad. Presse

Eine Anzahl

werden gegen hohen Lohn
(Tarif ) noch eingestellt.

Adam Opel,
Nähmaschinen- , Fahrrad - und

Motorwagenfabrik. 2.1
Rilsselsheiin am Main .

Justierer
gesucht auf Schwingschiff,
Schweiz . Nähiraschinenfabrik Luzern .

Schüler gesucht
zum Austragen von Waren , in
der Zeit von 5—8 Uhr nachmitt.
6154 Kaiferstrasse 162, im Laden.

Schneider-Gesuch.
Junger Arbeiter , für in die Hand

zu arbeiten auf Grobstück, sofort
gesucht. Emil Brecht ,^ chützenstr . 58 , 4. St . 2315066

Köchin,
die gut büxgerl. kochen kann, auf
1 . Mai gesucht .

Nur solche mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden. 6145

Beethovenstrasse 11, part .^ Suche
anf 1. Mai ein braves, fleißiger
Mädchen , welches gut bürgerlich
kochen kann, bei guter Behandlung
u . hohem Lohn. 2315057

Näh. Kreuzstraße 35, III .
Per sofort

braves, fleitz. « che«
für sämtlicheHausarbeiten gesucht.

Zu erfragen 6037,2 .2
Markgrafenstr. 32 , 2, Stock.

uCzar
Cm

Gesucht für sofort
tüchtiges, sparsames
wirtschuftsfräulein

das den Küchenbetrieb ein . Sana
toriums selbständig leiten n . per¬
fekt kochen kann. Köchin vor¬
handen. Gehalt 60—75 M. Offert ,
mit Photogr . n . Zengn . nnt . F . M .
N . 854/3942a an die Exped. der
Bad . Presse" erbeten .
Mädchen gesucht

auf 1 . oder 15. Mai ein tüchtiges,
einfaches Mädchen, das sich willig
allen häuslichen Arbeiten unter¬
steht urrd gut bürgerlich kochen
ann . Lammstr . 1 b . III . 5937

Jüngeres , fleißiges Mädchen
für 1 . oder 16. Mai gesucht . Zu
erfragen Waldhornstrasse 28a, 2
Tr epp., zwisch. 11 —1 Uhr . B14956

Ein jüngeres , kräftiges Mäd¬
chen, welches Hausarbeit verrich¬
ten , und etwas kochen kann , für
tagsüber sofort gesucht. B15073

Kronenstr. 6, 2. Stoch

j-L -°
' Mädchen

milie für tagsüber zu einem Kinde
gesucht. Mithilfe im Haushalt
erwünscht. Vorstellung erbeten .
B'E Oftendstr . 7 , pfi , bei Krost .

Mädchen (Sc tagsüber
gesucht. 6164

Hirschstrahe 43 , part .

Mädchen
uicht unter 46 Jahrei ». finden
Beschäftigung bei 6018.3.3

L . Oeisendörfer
Lithograph . Kunstanstalt , G . m. b . H .,Lessingstr. 70 .

Stellen suchen
Junger Kaufmann

sucht auf einige Monate Anshilf -
stellüng.

Offerten unter Nr . B14949 andie Exped. der „Bad . Preffe " .
Junger Mann,

28 Jahre alt , kath ., welcher schonin der Wein - u . Branntweinbr .,ganz Baden , hauptsächl. Schwarz¬wald und bad. Mittelland bereist
bat , sucht per fof. Stellung . Gute
Zeugniffe stehen zu Diensteil .

Offerten unter Nr . 3937a an
die Exped. der „Bad . Presse " .

Wir eui-sehle«
den Herren Prinzipalen bei
Besetzung offener Stellen
unser sorgfältig ausgebildetcs
Kontorpersonal :

Kontoristen,
junge Leute versch . Branchen ,
welche mit allen. Kontor -
arbeiten , Buchführung , Steno¬
graphie u . Maschinenichreiben
rc . vertraut sind . Ferner

SiemiWistimell
Anfängerinnen u . auch solche,die schon praktisch tätig waren .

Offertbriefe stehen gerne zu
Diensten . 6146

Handelsschule „Merkur“
Karlsruhe , Kaiserstr. 113.

Buchhalterin,
firm in allen vorkom 'msnöenKontor¬
arbeiten , sucht bei bescheidenen An¬
sprüchen per 1 . Mai oder später
Stellung . Gefl. Offert , u . B15065
an die Exped . der „Bad. Presse" .

Ein braves Mädchen, 16 Jahre ,
ucht Stell » in gutem Hause als

Kinder- oder Zimmermädchen .
2315060 Sophienstraße 122 , V.

Kesseres Mädchen ,
20 Jahre alt , sucht auf 1 . oder 15.
Mai Stellung , in Zimmer- od. -zu
Kindern .

Anfragen unter Nr . 3971a an
die Erped . der Presse"

. - -

in der neuerbauten
r . . » Wirtschaft z . Fried¬

richshof (beim Bahnhof ) lst eine
Wohnung v . 2 großen Zimmern ,
Küche, Speicherkammer u . sonstigem
Zubehör alsbald zu vermieten . Näb .
dortselbst beim Wirt ._ 5676*

Mesterrdstratze20,
part ./ zwei schön möblierte Zim¬
mer, Wohn - u . Schlafzimmer zu
vermieten. B15041

R Stellen suchen
hier und auswärts :

- Köchinnen, Haushälterinnen ,Hausdame, . Kmderfräulein ,
Jungfer (perfekt schneidern ). Stütze,Zimmermädchen und Mädchen für
alles zu kleiner Familie durch
Ara« Beiher , SteUenbüro,

Kreuzstraße 9, Ecke Kaiserstrabe
neben der kl. Kirche . 2315081

Anständiges Fräulein von aus¬
wärts , 24 ev . , tut Haushalt ,Nähen n . Bügeln erfahr ., wünscht
Stellung als - \

Stütze
( evtl, auch als Buffetfräulein od
in Konditorei ).

Offerten unter Nr . 3976a an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb .

Müdchen
sucht Stelle für alles oder als
Zimmermädchen per fof . od. auf 1 .Mai . Zu erfr . Uhlandstr. 30, V.

Anständige Frau sucht Beschäft .
im Waschen und Putzen.

Adresse zu erfrag , in der Exp .der „Bad . Presse" unt . Nr . B15035

£ u vermieten .
Kaiser-Allee 41

ist ein schöner , großer Laden mit
Wohnung auf 1. Juli zu ver¬
mieten . _ 5491*

4 ziNMlMhlIIIlM
zu vermieten . Ecke Tnllaftr . und
Hnmboldtftr . 37 Näh , das . 6469*

4 Zimmerwohnung ,
geräumige Eckwohnung mit Bad
und Zubehör ist auf 1 . ^ uli zu ver -
mieten . Zu erfragen Lndwig-Wil-
helmstratze 12 ._ 6313 .3 .2

Wohnung z» oermieten.
Karl - Wilhelmstraße 5. Stock, schöne

Dreizimmerwohnung , per 1. Juli
zu vermieten .

Näheres Melanchthonstraße 2,im Bureau . _ 5292*

Neubau Gluckstr. 19,
nächst der Maxaubahnstr . , in gutem
Hause , 3 Zimmerwohnnngen mitErker , Loggia, Bad , Speisekammer,Küche , großer Mansarde , Veranda
und allem Zubehör auf 1 . Mai oder
1 . Juli zu vermieten . Näheres5450* Mühlstr . 10, Tel . 1928

Per sofort zötmielsii :
Uaiserstrafle 57 , Hth . IV.
2 Zimmer -Wohnung m .
Zubehör. Näheres 3602a .3 .3
Brauerei Sinner , Grünwinkel .

Durlächerstraßc 37 schöne 3 Zim-
merwohnung , ebenso eine Wohn¬
ung . 1 Zimmer , Alkov nebst Zu-
gch . bis 1 . Juli zu verm. 2315046
Näh . Turlacherstr . 35 . i. Luden .

Mühlburg . LHLÄL
zimmerwohnnngen a .l .Juli zuverm .
ZN erfrag , im 2 . St ., links. B15087

Gut möbl. Zimmer auf 1 . Mai
zu vermieten . B14889.3 .2

Seubertftraste 43 , 2. Stock.
Bcrnhardstraßc 6, IV . , tks . , sind .2
gut möbl., geräumige Zimmer
auf sofort oder später zu ver¬
mieten. B15071

Boeckhstraße 22, IV . lks.. ist rin
-gut - möbl. Zimmer auf 1 . Mai
oder später zu vermieten . Preis
mit Frühstück 18 Jl . 5315059

Hirschstr . 96 ist ein srdl . gut möbl .
Zimmer an nur sol . beff . Herrn
zu vermieten . 16 Mk. p . Monat
ohne Frühstück . B15089 .3 .1

Marienstr . 13, 2. St . l . , vis-s -vis
dem Aßollo ist gut möbl. Zimmer
an Fräulein für 12 M sofort zu
vermieten. Bl 5040

Oftendstr . 1 ist ein unmöbliertes
Mansardenzimmer sofort oder
später billig zu vermieten .
Näh . 1 Treppe hoch . Bl4264

Rudolfstrahe 4, I . , ist schön ntöbl.
Zimmer sofort oder später billig
zu vermieten. B15053

Scheffelstraße 56» IV ., ist ein möb-
liertes Zimmer SU ver¬
mieten. Bl5052

Schützenstraße 7, n . der Ettlinger -
straße, ist ein geräumiges , gut
möbl . Parterreztnlmer zu verm .

Sophienstraße 53, part . , ist ein gut
möbl . Zimmer per sofort oder 1 .
Mai zu vermieten,Bl5069

Miet-Gesuche
Modernes

La- enlokal
in guter Geschäftslage von besserem
Spezialgeschäft für Juli oder später
gesucht. Offerten sub X . 0 . 5860 an
Rudolf Moste , Cöln . 8956a

Werkstätte gesucht
mit elektr. Anschluß, Oststadt .

Offerten unter Nr . 2315072 an
die Expedition der „Bad . Presse "

Freundl . 2 Zimmerwohnung ,
der Neuzeit entsprech ., per 1 . Juli
gesucht. Zentrum der Stadt be-
borz . Offert , unt . B15064 an die
Exped . der „Bad . Presse " .

Kinderlofes Ehepaar sucht sofort
Zimmer mit Küche in der Nähe

des Mühlburger Tores . 2 .1
Offerten unt . Nr . B15083 an die

Erped. der „Bad . Presse " erbeten

Junger Dero
sucht freundl. möbl . Zimmer mit
Pension in ruhiger Lage ; derselbe
wird täglich 1—2 Stunden Gesang
üben . Offert , unter B15085 an die
Exped . der „Bad . Presse"

. 2.1
Herr sucht zum 4. Mar in der

Nähe des Festplatzes
freundl. möbl. Zimmer

mit separatem Eingang .
Off . mit Preisang . unter B15037

an die Exped . der „ Bad . Presse " .
Gut möbl ., sonniges Zimmer

mit 2 Betten versehen, auf 1. Mai
von 2 Damen gesucht, evtl , mit
Pension . Nähe Sophienstr . - Biertel .

Offerten uilter Rr . B15067 an
die Exped . der „Bad . Presse " . ,

« räulein sucht in der Nähe des
.Äaiserautomaten " ein angenehm .
Zimmer mit Kaffee. Off . unt . Rr .
B15V54 a . d . Exp . d. „Bad . Pr .".
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Bilanz für den Schluß des Geschäftslahrs 1909.

A. Aktiva.
1 . Forderung an die Aktionäre . . . . . . . . . .
2 . a) Ausstände bei Generalagenten .

b) Guthaben bei Banken .
c) Guthaben bei Versicherungsunternehmungen . .
d) Rückständige Zinsen . - .

3 . Kassenbestand . .
4 . a) Hypotheken . . . . . . . . .

b) Wertpapiere .
5. Lastenfreier Grundbesitz . .
6 . Inventar . . abgeschrieben

Gesamtbetrag

B. Passiva .
1 . Aktienkapital .
2 . a ) Prämienüberträge

Feuerversicherung .
Einbruchdjebstahlversicherung .

b) Schadenreserve
Feuervers cherung .
Einbruchdiebstahlversicherung .

’

3 . Barkautionen .
4 . a ) Guthaben anderer Versieherungsuntemehmungen

b) Forderungen verschiedener Generalagenten . .
c) Forderungen Verschiedener . .
dl nicht abgehobene Dividenden .

5. Kapitalreservefonds .
6 . Gewinn . .

Gesamtbetrag

3000000
128668
107 968
967 744

14 734
12 275

889 500
81780

148 000

6 350672

4000000

598 000
6000

307 084
427
100

289301
32 777
11007

560
40000
66413

6 350 672

Ä

08

Der Dividendenschein für das Jahr 1909 — Nr. 8 — wird mit Mk. 10 .—
eingelöst. 6038

Karlsruhe , 18 . April 1810 . Der Vorstand :
Dr . Rapp , Direktor .

Einladung
Zur Teilnahme an der Hauptversammlung der Deutschen Gesellschaft
für Volksbader am 4. Mai 1910, vorm . 9 Uhr, in der Stadthalle

_ . t zu Heidelberg . 3938a
Die Tagesordnung wird auf Wunsch von der Geschäftsstelle der

Gesellschaft . Berlin SW . 11 , Bernburgerstraße 14, versandt .
^ Auch Nichtmitgliedern (Herren und Damen ) ist die Teilnahme

gestattet . Der geschäftsführende Ausschuß .

Restaurant Burghof

Es empfiehlt sich

Morgen Freitag :

Schlachttag .
ff. hausgemachte Wurstwaren . — Reichhaltige

Speisekarte . 5859 .2 .2
Ott «» Koch .

^ eerMarmela^

Jede kluge und sparsame
Hausfrau verlangt

Vä
I Unübertroffenin Qualität, Aromaund
I Ausgiebigkeit . Zu haben in allen
■ besseren einschlägigen Geschäften,
| wo nicht , verlange man Angabe der

nächsten Verkaufsstelle von
H . Bourzutschky Söhne,

Wittenberg, a-wi, h»h» ,. <i. s» i».J

Buchhalter. Tüchtiger Buchdruckereifachmann.
Beteiligung

in ! t.sucht rout . Fach - und Kaufmann , der im gesamten Buchhaltungs -,
Bilanz - und Druckereiwejen, vielseit . Kenntnisse und prakt . Erfahrungen
besitzt . Energische repräs . Erscheinung, ernster solider Charakter , ums.
Organisator , fähig die Buchhaltung zu übernehmen od . den technischen
Betrieb zu leiten , wünscht nach Uebereinkunft in Buchdruckerei od. sonst .
Betrieb tu Baden einzutreten , wo das Hauptgewicht nicht aus hohe Ein¬
lage , sondern auf die persönl . Tüchtigkeit und Schaffensfreude des Ein¬
tretenden gelegt wird . Genauer Kenner der Linotypes . Gest. Angebote
unt . Nr . 3936a an die Expedition der „Badische Presse"

. 2 .1

In einer Fabrikstadt Mittelbadeus ist eine seit 8 Jahren
bestehende , gutgehende maschinell eingerichtete

Bäckerei mit Motorbetrieb
Umstände halber um den billigen Preis von Mk . 60 000, Anz. 15000 Mk.

zu Terkaufen .
Jährliche Mieteinnahme Mk . 1300.— , Jahresumsatz Mk. 50—60 000 ,
Mehlverbrauch pro Jahr ca. 1500 Sack . Nachweisbarer Reinverdienst
von 8—10000 M . Off. unter Nr . 3726 an die Exped. der „Bad . Presse

Ein schöner Herd
gut erhalten , wo für gutes Backen
garantiert wird , Größe ungefähr
90 ’xliO cm , wird sofort zu kaufen
gesucht ; emaillierter mit Nickelbe¬
schlägen u . Schiff bevorzugt.

Offerten an A. H ., Villingeu
(Schwarzwald ) postlagernd . 3614a

Tintenfabrik , w. staatl . Lieferung ,
hat , &at Fabrikniederlage ab -
zugeben. Näheres 3974a

E . Meier & < «>., Heidelberg

Schöne Staffelei
fast wie neu , wegen Platzman ^zu verkaufen. Näheres

" Bl » „
Douglasstrahe 26, 2. Stock.

Grundstücks-
Zwangsversteigerung.
Nr . 7049 . Die auf Freitag den

22 . lf . Mts . bestimmte Zwangs¬
versteigerung des Grundstücks
Lgb . Nr . 15 (Waldhornstraße 18)
der Möbelhändler Friedrich Holz
Eheleute findet nicht statt.

Karlsruhe , den 21. April 1910
Großh . Notariat VIII

als Bollstrecknngsgericht.
Dr. SchwarzschiId . 6162

la . Hektographenmasse
empfiehlt billigst die
Krpedition der „Aad. Presse" .

Auch werden gebrauchte Appa¬
rate prompt und billig nmgegossen
und neu anfgefüllt .

Tüchtiger

Rechtsanwalt
betreffs eines Heirais - Prozeffes
gesucht . Offerten unt . Nr . B15070
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Kleines Mhnhnns
mit Flaschenbiergeschäft krank¬
heitshalber zu verkaufen . Absatz
20 bl im Monat . Offerten unter
Nr . B15078 an die Expedition der
„ Badischen Presse erbeten.

Karlsruhe, Kaissrstr . 13b, I

liehrstelle -
5949 .3 .3 Gesuch .

Ein 18jähriger Schüler , der I
die Ober -Sekunda mit der -
Note gut bestandenhat , sucht >
in einem gemischten Waren¬
geschäft alsbald eine Lehr¬
stelle . Gest. Angebote unter
1 . 1551 an Haasenftein &
Boaler . A.-G . . Karlsruhe .

Strebsamer , solider Kauf-
mann , 81 Jahre alt , mit —

A einigen tausend Mark Ver-
"" mögen, katholisch , sucht betr .
— Selbständigmach, auf diesem
E Wege ein Fräulein , das sich
E als Geschäftsfrau eignet ,

kennen zu lernen . Etwas
Vermögen erwünscht, sowie
gleiche Konfession .

Einheirat
in ein Geschäft, wenn auch
aus dem Lande , nicht aus¬
geschlossen. Offerten beliebe

J man mit Angabe der Per- ■«
hältniffe und mit Bild unter 8
C. 3645 an Haasenftein Sc ‘
Vogler . A.-G . , Stuttgart ,
zu richten. Vermittler ver¬
beten. 3968a.2.1

Heirat .
Rentner , 40 Jahre „ alt ,

evcmg . , mit Mk . 6000 .— jahrl .
Eink., stattliche Ersch .,wünscht
sichm. bermög. Dame , (Witwe —,
v . Kindn . ausgeschl.) zuverh . g
Gest. Offerten womögl. mit I
Photogr . unter E . 811 an
Haasenstein & Vogler
A .-G ., Mannheim . 3,% .3 .3

2 .1 Gesucht 3969a

Mpt lir Rarlsrube
und Umgegend v . e. angeseh.

deutschen
Yersicherungs - Aktienges.
betrifft Per

Feuer-,
betrifft Versicherung gegen

Einbruchdiebstahl-
nnd Wafferleitung -
schäden-Versicherä.
4)»h. nrrhirr (i ! ! ? 1Lohnenden Nebenerwerb

Offerten erbeten unter R . 54Ö
an Haasenstein &Vogler ,
A.-G ., Mannheim .

Die neuen TTlodelle
zeigen die gewohnte 6ie>
ganz meiner Spezialmarke. 5836

Eugen Loew - Hoelzle
Kaiserstrasse 187 ® © © ® c © Fernsprecher 1785

TOT UUÜL

sind elegant

Bally-Stiefels

» m-Monl
(von morg . 9 bis abends 6 Uhr)

Samstag den 83 . April verkaufe

58 Psg . , roh 40 Pfg . (Vor 9 Uhr
morgens wird kein Fleisch abgegeb.)

Wilhelm Neck ,
3.2 Melkereibesitzer. 3314896

( Gelddarlehen
sofort an Beamte , Angestellte und
solide Geschäftsleute von Selbst¬
geber. Günstige Ratenrückzahlung ,
keine Vorspesen. Offerten m . Rück¬
porto unt . 8315063 an die Exped .
er „Bad . Presie " .

m 40 .000
als I . Hypothek «, auf gutes Obiekt
auf dem Lande per sofort oder
später gesucht . Offerten unter
Nr . 6161 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten ._ 6 .1

Darlehen
erhalten Personen jeden Standes
gegen mäßige Zinsen auf monatl .
Abzahlung . 8315026

Näheres Luisenstr . 67, I ., Hth.

Hervorragendes , leistungsfäh .

Möbel - Haus
( kein Abzahlungsgeschäft) lief , an
Beamte u . Private Zimmer -Ein -
richt. , sowie einz. Möbelstücke und
Teppiche . Billigste Preise . Zahl¬
ung nach Uebereinkunft .

Gefl . Mitteil . erb . unt . F . R . C.
330 an Rudolf Messe , Frank¬
furt a. M . _ 3941a

Mrooifit. MrifUDop
mit abnehmbarem Bock zu kaufen
gesucht. Offerten unter Nr . 3952a
an die Exved. der „Bad . Presse" .

Ladeneinrichtung
für Delik.- u. Kolonialwaren zu
kaufen gesucht . Gefl . Off .
mit Preisangabe unt . Nr . 8315062
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

<Äüt erhaltenes , starkes
Herren -Fahrrad

ist für 28 M zu verkaufen. 831M=T
Anzusehen von 5—7 Uhr abends.

Geora-Friedrichstraße 22. V.

Sichere Griffen; !
Massiv gebautes Wohnhaus mit

gut gehendem Kolonialwaren - «.
Delikatessengeschäft in größerem
Landorte . Bahnstation , Nähe
Stratzburgs . nur anderweitigem

Unternehmen halber , zu verkauf.
Nachweisbar täglicher Barumsatz
70—80 M. Kaufpr . 29 000 M . An¬
zahl . 7000 M . Off . unt . Nr . 3976a
an die Exped . der „Bad . Presse ' .

Autor
Transportwagen , für jedes Ge¬

schäft passend , gut erhalten , sehr
billig zu verkaufen, auch auf Ab¬
zahlung . Off , unt . Nr . B15061 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Motorrad ,
N . S . 11., 5 PS ., 2 Zylinder , um¬
zugshalber für 180 Mk . zu verkauf

Zu erfragen bei Hofbüchsen -
macher Nagel Sc Menz , Baden -
Baden . '

_ 3726a
Ein bereits noch neues

2 Motorrad "
ist besonderer Umstände halber
sehr billig zu verkaufen.

Wo ? sagt die Exped. der „Bad.
Preffe " unter Nr . 3949a .

SAeibuMiiie
beinahe neu , mit sichtbar . Schrift ,
billig abzugeben. 6148 .3 .1
Pfandletbanstalt3ähringerstr .8S .

Schreibmaschine .
Smith Premier 10., m. sichib.

Schrift , neu, zum Fabrikpreis
verkäuflich; Ratenzahlung ge¬
stattet . Gefl . Off . unt . Nr . Bl 4643
an die Exp . der „Bad . Preffe .

"
Gut erhaltene Strickmaschine

billig zu verkaufen. B14614
Maienftr . la , Hths . , II . St . r .

Herren -Fahrrad .
mit neuen Mänteln , für 25 M
zu verkaufen , 2315030

Klauprechtstraße 16, I .
Herren-Fahrrad ,

bereits neu , preiswert abzugeben.
6155 .2.1 Douglasstr . 4, J.

Gasherd ,
Fabrikat Senking , weiß emaill.,
sehr gut erhalten .
Kleiner Kohlenherd,
etwas reparaturbedürft ., billig zu
verkauf. Herderstr . 2, II . 8315031

Krack» « . « ehrock-Anzilge
B10416 verleibt 10.8
Eranv Heck , Gartenstraße 7.

UlUZUg 3 Zimmerwohng . |
von hier nach

Rottweil a . N. auf 1. Juli au ver¬
geben. Off. mit genauer Kosten-
aufstellung unter Nr . B15088 an
die Exp, der „Bad . Presse" .

Verloren Mittwoch Abend ei» I
koloriertes , unaufgezog . Bild an l
der Ritterstraße . 33150231

Körnerstr . 13, 1 Tr ., abzugeb.

8ebr. SBelntransporlffiffct
Ä SSO—200 lud «00 —700 1,1

flebr. LmlsW.
L 800 —4000 1 werden Wege« !
Geschäftsaufgabe sehr billig ab<>
gegeben . Gest. Offerten ituterl
Nr . « iSI an die Expedition der ,
„ Badische » Preffe " erbeten. 3 .1 |

Herren -Fahrrad . ,
gut erhalt . , weg . Abreise billig zu !
verk. Goethestr, 4 (Wirts chaft ) .̂

Billig zu verkaufeni
1 gebr . franz . Bettstelle mit Rost !
u . Matr . Kaiserstr . 168, Hth., 3 . Sß !

Rnlfel neu , hochfein , füll
vUlici « nur 125 Mark zu !
verkaufen , lVerner , Schloßplatz 13,1
Eingang Karl -Friedrichstr . , parl,I
rechts. Bl 50ÄI

Ein gebrauchter, größerer
DÜF1 Herd "WO

»st weg . Wegzug bill. zu verkaufe«, !
Nah . Redtenbacherstr. 23 , IV .. 1

Schöner Promenadewagealfast neuer
mit Extra -Sitz , für 2 Kinder oin
zu verkaufen . B150I

Rintheimerstr . 18, 2 . St ., r,
Zwei große, weiß u . rotblühendt^

Oleander
sind billig abzugeben. B148

Gleißte , Schwanenftr . 27, 11^

Raffcnhnndc
kauft od . tauscht man am besten be>̂

Eberle .Kupier -u .Pensionsansia ».
Kuielingeu . ^ . , ,

Vorrätig : Boxer , Schnauzer , Pudekl
_ Pinscher uiw BlbOtjj

Wk WMM -Wtl
Rüde ) 7 Monate , zu verkaufen.
315081 Ludwig Wilhrlmstr . 7, li
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